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Beſtellungen 


auf die „Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrir⸗ 
ten Sonntagsblatt“ für das Vierteljahr 
Oktober, November, Dezember zum Preiſe 
von 1,50 Mk. nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Den neuen Beziehern der „Thorner 
Preſſe“ wird der Anfang des Romans des 
heliebten Schriftſtellers O. Elſter: „Die 
Armenhaus ⸗Prinzeſſin“ auf Wunſch nach⸗ 
geliefert. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

\ Katharinenſtr. 1. 


Vor dem Kriegsausbruch. 

Von Seiten der Transvaalburen kann 
der erſte Schuß über die Grenze von Natal 
jede Stunde fallen. Zwar hat der Telegraph 
zie Kunde vom Beginn der Feindſeligkeiten 
noch nicht gebracht, auch iſt die Kriegs⸗ 
erklärung noch nicht offiziell gemeldet worden. 
Doch meldet eine Londoner Depeſche aus 
Kapſtadt, daß die Feindſeligkeiten als 
wirklich begonnen betrachtet werden können. 
Der größte Theil der Transvaalarmee habe 
bereits mobil gemacht. — Zu gleicher 
geit wird aus dem Haag gemeldet, Dr. 
Leyds, der dortige Geſandte des Trausvaal⸗ 
ſtaates, werde Montag den Kabinets den 
Beginn der Feindſeligkeiten notifiziren. 

Ueber die Kriegslage liegen folgende 
Drahtmeldungen vor: 

Dem Londoner „Standard“ wird aus 
Neweaſtle vom 1. Oktober gemeldet: Es 
haben unzweifelhaft wenigſtens 20000 be⸗ 
waffnete Buren, die mit Pferden reichlich ver⸗ 
ſehen ſind, an verſchiedenen Punkten der Grenze 
von Transvaal, beſonders in der Richtung von 
Natal, Aufſtellung genommen. Sie machen 
kein Geheimniß daraus, ja, rühmen ſich, 
daß ſie beabſichtigen, nächſten Mittwoch in 
Natal einzurücken und alle Engländer ins 
Meer zu treiben. Es ſieht wirklich ſo aus, 
als ob in Natal bedentende Truppenmaſſen 
einfallen werden. — Die Regierung des 
Oranje⸗Freiſtaates hat eine Zirkularnote an 
alle Eiſenbahnangeſtellten, welche Engländer 
ſind, gerichtet, worin ſie erklärt, daß im 
Falle eines Angriffs Englands gegen 
Trausvaal der Freiſtaat gemeinſchaftliche 
Sache mit Transvaal mache, und daß infolge⸗ 
deſſen ſämmtliche Angeſtellte verabſchiedet 


Die Armenhausprinzeſſin. 
Roman von O. d verboten.) 
(7. Fortſetzung.) 

Eine tiefe Glut flammte in Elſie's 
Wangen empor. Haſtig entzog ſie ihm 
ihre Hand und wandte ſich ab. Hans 
Heinrich ließ ſich aber nicht ſo leicht ver⸗ 
glüffen. 

„Zürnen Sie mir, Elſie,“ flüſterte er 
teideuſchaftlich, „daß ich von Ihrer Schön⸗ 


heit, Ihrer Anmuth ergriffen, hingeriſſen 


bin. Dann müſſen Sie aller Welt zürnen!“ 

„Sie dürfen Folge Worte nicht ſprechen 
ee willen, daß ich Sie nicht hören 
darf —“ 

Elſie hatte ſich ihm wieder zugewandt, 
ichtete ſich ſtraff empor und blickte den 
Rittmeiſter mit zornig flammenden Augen 
im. Mit dem erſten Tage, da Hans Hein⸗ 
a ich heimgekehrt war, verfolgte er Elſie mit 
einen Galanterien. Die friſche Schönheit 
des Mädchens, ihre anmuthige Natürlichkeit 
ſetzte ſein Herz in Flammen; der Stolz, den 
ſie ihm entgegenbrachte, reizte ihn, den 
Widerſtand von Elſie zu brechen, ihre Liebe 
zu gewinnen. Auf der glänzenden Ober⸗ 
fläche des Lebens tändelnd, hatte er den 
Ernſt einer großen Leidenſchaft nicht kennen 
gelernt; er hatte leichte Siege erfochten, 
und er glaubte, auch hier leicht ſiegen zu 
können. An das Ende, an die Gefahr dachte 
er nicht. Wie er den Ernſt des Lebens, 
der Liebe und Leidenſchaft nicht kannte, ſo 
ſalben. er auch bei anderen nicht an den⸗ 
elben. 


Schriftleitung und Gefhäftsftelle: 
Katharinenſtraßze 1. 
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werden. Diejenigen, welche bleiben wollen, 
werden, falls fie eine ftrenge Neutralität be⸗ 
wahren und das Land auf loyale Weiſe 
bedienen, hierzu die Erlaubniß erhalten. 
Die „Standard and Diggers News“ ver⸗ 
öffentlichen ein Telegramm aus Johannesburg, 
wonach die Mobiliſation der Buren raſch vor 
ſich gegangen iſt und umfafiende Be⸗ 
wegungen gegen die Grenze in wenigen 
Stunden ſich vollzogen haben. Männer von 
16 bis 60 Jahren ließen ſich einreihen. 
Den Kommandos gehören an Mitglieder 
des Ausführenden Raths, deren Söhne, der 
Staatsſekretär, viele Verwandte des Präſi⸗ 
denten, Mitglieder der Raads, Richter, An⸗ 


wälte, ſowie andere Angehörige höherer 
Berufsarten. Das franzöſiſche Korps zählt 


150 Mann. Bei dem Abgange der Kom⸗ 
mandos herrſchte großer Enthuſiasmus. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Ladyſmith (Natal) vom 1. ds. gemeldet: 
600 Buren ſtehen in Albertina im Oranje⸗ 
Freiſtaat und beabſichtigen, nach der Grenze 
weiter vorzurücken. Man hält es für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſie einen Zug gegen Ladyſmith 
unternehmen werden, ſobald ſich ihre Zahl 
vermehrt haben wird. Dr. Wilſon, ein an⸗ 
geſehener Engländer in Harryſmith, wurde 
von den Behörden des Oranje Freiſtaates 
zum Militärdienſt herangezogen. — Na 
einer Meldung aus Ladyſmith iſt die Stadt⸗ 
garde einberufen worden, um kriegsmäßig 
ausgebildet zu werden. 


Der „Daily Mail“ wird aus Pieter⸗ 
maritzburg vom 1. Oktober gemeldet: In 
hieſigen militäriſchen Kreiſen glaubt man 
ſicher, daß man den Buren wird Widerſtand 
leiſten können, bis Verſtärkungstruppen an⸗ 
gekommen ſind. 

Die wichtigſte Nachricht, welche heute 
vorliegt, iſt folgende Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ ans Dundee: Es find An⸗ 
zeichen dafür vorhanden, daß die Buren 
zur Offenſive übergehen. Fünftauſend Mann 
derſelben ſind ganz nahe bei der Grenze 
konzentrirt. — Dagegeg bejagt eine Meldung 
des „Reuter⸗Bureaus“ aus Kapſtadt: Gegen⸗ 
über dem Gerücht, daß die Buren drohen, 
ſich britiſchen Gebiets zu bemächtigen, be⸗ 
merken die „Southafrican News“, fie hörten 
aus beſter Quelle, daß die Buren nichts 
derartiges thun werden. Den Leitern der 
ſüdafrikaniſchen Republik verbiete ihr 
religiöſes Gefühl, die Schrecken des Krieges 
— —-U¼-' . K— 


— — —L—. 
Erſtaunt blickte er deshalb in das 

zürnende Auge Elſie's. Ein ſpöttiſches 

Lächeln zuckte um ſeine Lippen. 

„Wer will es mir verwehren, ſo zu 
ſprechen, Schön - Elfie ?* fragte er beluſtigt. 

„Ich werde es thun.“ 

„Sie? Da wäre ich neugierig!“ 

„Ich verbiete Ihnen eine Sprache, die 
auf ein Gefühl in Ihrem Herzen nicht 
ſchließen läßt, das nicht darinnen wohnt, 
N ARE 

„Und wenn ie ver i 
Gefühl darin wohnt ?e Se ee 

„Herr Rittmeiſter!“ 

„Schön⸗Elſie!“ 

„Wiſſen Sie, wie man mich in meiner 
Heimat nannte? — Die „Armenhaus⸗ 
Prinzeſſin.“ Hätten Sie den Muth, einer 
Armenhaus⸗Prinzeſſin die Hand zu 
reichen?“ 

„Ah, ſo iſt es gemeint, ſehe einer die 
kleine Ehrgeizige an!“ 

„Wenn Ihre Worte von Liebe einen 
anderen Sinn haben, Herr Rittmeiſter,“ 
verſetzte Elſie ſtolz, „dann beleidigen Sie 
mich, und ich muß den Schutz Ihrer Frau 
Mama in Anſpruch nehmen!“ 

„Alle Wetter, ſind Sie ein ſtolzes, 
kleines Mädchen! — Na, laſſen St uns 
wieder Frieden ſchließen, es war jedenfalls 
nicht böſe gemeint. Aber einen guten Rath 
will ich Ihnen geben. Legen Sie die Worte, 
welche man zu Ihnen ſpricht, nicht zu ſehr 
auf die Goldwaage, namentlich nicht bei der 
Hoheit. Sie würden ſich die Gunſt des 


ch] Rycaert, 


und ſeine Zufallsentſcheidung vorzeitig her⸗ 
beizuführen, ſo lange noch irgend ein anderer 
Weg offen bleibt. — Daſſelbe Blatt meldet, 
der Führer der Afrikander, Hofmeyr, habe 
ſich der engliſchen Regierung zur Verfügung 
geſtellt zur Förderung jedes billigen Vor⸗ 
ſchlags, der ein Element zur Löſung der 
Kriſis enthalte. 

Der engliſche Dampfer „Zibenghla“, mit 
Artillerie nach dem Kap unterwegs, iſt nicht, 
wie früher gemeldet, bereits nach dem Kap 
abgegangen, ſondern liegt noch im Merſey⸗ 
fluſſe. Der Grund für dieſen weiteren Auf⸗ 
ſchub iſt uubekannt. 

Der Papſt hat Schritte bei dem Präſi⸗ 
denten Krüger von Transvaal gethau, um 
den Krieg abzuwenden. Er ließ feine Ber 
reitwilligkeit erklären, als Vermittler zu 
fungiren, damit die letzten Monate des 
Jahrhunderts nicht durch einen ſo ungleichen 
Kampf befleckt würden. ; 

Londoner Finanzkreiſe find, wie das 
„Reuter'ſche Bureau“ meldet, der Meinung, 
daß im Kriegsfalle die ſofortige Ausgabe 
von Konſols im Betrage von 20 bis 25 
Millionen Pfund Sterling erfolgen werde. 
So erkläre ſich der Rückgang an der Börſe 
am Montag. 

Des Präſidenten Krüger Neffen Eloff und 
zuletzt in Brüſſel diplomatiſch 
thätig, begaben ſich infolge Drahtauftrages 
nach Transvaal, um als Offiziere eingereiht 
zu werden. 

Ueber die ſonſtigen engliſchen Kriegs⸗ 
vorbereitungen wird berichtet, daß im 
Kolonialamt und der Admiralität fieber⸗ 
hafte Thätigkeit herrſcht. Das Kolonialamt 
ſteht in regſtem Kabelverkehr mit Kapſtadt. 
Die Admiralität ſichert alle verfügbaren 
Dampfer zum Truppentransport. Es heißt, 
der kontinentale Verkehr der Dampferlinien 
nach dem Kap habe zeitweilig eingejtelit 
werden müſſen. 

Aus Prätoria wird noch gemeldet: 
Geſtern Morgen war kein einziger Arbeiter 
in den Goldgruben erſchienen. 

Die „Poſt“ meint, über die Konzentrirung 
und den Aufmarſch der Truppen werden 
offenbar falſche Nachrichten verbreitet; denn 
ſolche Maſſen, wie ſie engliſche Journale 
bereits au den verſchiedenen Grenzen Trans⸗ 
vaals aufmarſchiren laſſen, kann Trausvaal 
kaum mobil machen, geſchweige denn jetzt 
ſchon konzentrirt haben. 

Dp̃—p———— 
Herrn verſcherzen und — wer weiß — viel⸗ 
leicht Ihre Zukunft auf das Spiel ſetzen.“ 

Er wandte ſich raſch um, ohne eine Ant⸗ 
wort abzuwarten, und eilte ſeiner Mutter 
entgegen, die in dieſem Augenblick den 
Salon betrat. 

„Ich bringe Dir eine freudige Nachricht, 
liebe Mama,“ ſagte er, ihr ehrerbietig die 
Hand küſſend, „Hoheit will heute Abend 
Deine Soirs 3 um Deinen Schütz⸗ 

ingen zu hören. 
BB ce es ſchon von der Gräfin 
Bittenfeld, der Oberhofmeiſterin der 
Herzogin⸗Wittwe,“ entgegnete Frau v. Hann⸗ 
ecken mit einem gewiſſen Stolz. „Ich denke, 
wir werden Hoheit eine angenehme Ueber⸗ 
ung bereiten — 
hence glaube ich auch,“ lachte Hans 
einrich. 
® dr Baronin wandte ſich zu Elite. 
„Gehen Sie auf ihr Zimmer, Elſie. Sie 
müſſen Ihre Toilette für heute Abend 
etwas ändern. Ich ſende Ihnen mein 
Kammermädchen, um Ihnen zu helfen. 
Muth, Muth, mein Kind,“ fuhr ſie lächelnd 
fort, als fie das erſchreckte Geſicht Elſies er⸗ 
blickte. N Abend entſcheidet über 

re Zukunft 5 
8 sr ſtreichelte zärtlich die glühenden 
Wangen Elſies und entließ ſie mit einem 
flüchtigen Kuß auf die Stirn. Höflich 
öffnete Hans Heinrich dem jungen Mädchen 
die Thür, ihr leiſe Worte der Ermunterung 
zuflüſternd. Dann kehrte 
Baronin zurück. 

„Was beabſichtigt Ihr denn eigentlich 
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Politiſche Tagesſchau. 

Die ſächſiſchen Landtagswahlen 
ſind in vollem Gange. Es wird — da nur 
der dritte Theil der Kammer bei den Nens 
wahlen erneuert wird — in nur 30 Kreiſen, 
und zwar in 14 ſtädtiſchen und 16 ländlichen 
Kreiſen gewählt. Bisher wurden dieſe durch 
18 Konſervative, 6 Nationalliberale, 2 Fort⸗ 
ſchrittler und 4 Sozialdemokraten vertreten. 

Eine neue Friedenskonferenz be⸗ 
abſichtigt nach der „Italie“ der Zar im 
Frühjahr einzuberufen. Es handele ſich dies⸗ 
mal nicht um einen Appell an die Regie⸗ 
rungen, ſondern an die Souveräne. 

Der Pariſer Arzt Dr. Calmette, der von 
Oporto zurückgekehrt iſt, erklärte, daß die 
mit der Paſteur'ſchen Impfmethode erreichten 
Reſultate der Beunruhigung der Bevölkerung 
von Oporto Einhalt gethan haben. Dr. Cals 
mette impfte innerhalb dreier Tage 423 Per⸗ 
ſonen, um eine Erkrankung an der Peſt bei 
denſelben zu verhüten. 15 Peſtkranke, die 


mit Serum behandelt worden ſind, wurden 


alle geheilt. — Der Pariſer Korreſpondent 
der Wiener „Neuen freien Preſſe“ hatte 
auch eine Beſprechung mit Dr. Calmette. 
Derſelbe erklärte, die Peſt in Oporto ſei 
gegenwärtig heftiger als in Bombay. Die 
Demolirung und die Ausbrennung des Hafens 
und des Zollhausviertels, wo die Peſt am 
ſtärkſten wüthet, ſei eine gebieteriſche Noth⸗ 
wendigkeit. Sonſt hält es Calmette für 
möglich, daß die Peſt durch Ratten, Mäuſe 
und Flöhe in andere Provinzen Portugals 
und auch in andere Theile Europas verbreitet 
wird. — Am Sonntag ſind in Oporto zwei 
Peſtfälle mit tödtlichem Ausgange vorge⸗ 
kommen. Die deutſchen Aerzte Rumpel und 
Reiche reiſten nach Hamburg ab und werden 
unterwegs in Liſſabon und Paris Aufenthalt 
nehmen, um in beiden Städten die Lage in 
geſundheitlicher Beziehung zu ſtudiren. 

Der Nationalrath in Bern nahm am 
Montag Abend entgiltig mit 113 gegen 1 
Stimme bei 12 Stimmenthaltungen die Ge⸗ 
ſetzesvorlage betreffend die Kranken-, Unfall⸗ 
und Militärverſicherung an. Das Geſetz ſoll 
am 1. Januar 1903 in Kraft treten. Das 
Volk kann gegen dieſen Beſchluß das Referen⸗ 
dum ergreifen. 

Der Streik in Le Creuzot ſcheint zu 
Ende zu gehen und eine Niederlage für die 
Arbeiter zu werden. Nach Meldungen vom 
Sonntag ſind die Arbeiter nunmehr bereit, 
B 2282289222 
mit dem wilden Reis unſeres Stammes, 
Mama?“ fragte er lachend. 

„Wir werden Elſie zu einer tüchtigen 
Künſtlerin heranbilden laſſen. Noch ein 
Jahr ſoll ſie hier bleiben, dann mag ſie ſich 
auf der Bühne verſuchen, und ich bin ſicher, 
daß ſie ihren Weg machen wird.“ 

„Schade um das Mädchen!“ 

„Wieſo?“ 

„Eine Bühnenkünſtlerin! Ach, Mama, 
Du weißt ſelbſt, was das zu bedeuten hat!“ 

Elſie iſt ſtark und beſitzt einen edlen 
Stolz, der ſie vor den Gefahren der 
Bühnenlaufbahn bewahren wird.“ 

„Ich halte die Kleine für ehrgeizig.“ 

„Gewiß iſt ſie das!“ 

„Sie will um jeden Preis Karriere 

machen.“ 
„Davon habe ich noch nichts bemerkt. 
Auf alle Fälle aber möchte ich Dich bitten, 
niemals meine Erziehung zu vergeſſen und 
das Mächen nie mit unnöthigen Galanterien 
zu beläſtigen, Hans!“ 

Damit war die Unterredung zu Ende. 

Elſie eilte, von ſtürmiſchen Gefühlen er⸗ 
regt, auf ihr Zimmer. Hans Heinrichs 
Worte erweckten Empfindungen in ihrem 
Herzen, die ihr bisher fremd geweſen 
waren. Die Entrüſtung über die unverblümte 
Galanterie des jungen Offiziers ließ ihre 
Wangen erglühen, freudige Hoffnung und 
bange Erwartung machten ſie erbeben. Bis⸗ 
her hatte ſie den Herzog nur aus weiter 


er zu der Ferne geſehen, heute ſollte ſie ihm gegen⸗ 


übertreten, Auge in Auge, Angeſicht zu An⸗ 
geſicht! Heute ſollte ſie einen Beweis ihres 


ee ee 
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auf alle weſentlichen Forderungen zu ver⸗ 
zichten. 

Die ſchwediſchen Wahlen zur zweiten 
Kammer des Reichstages find nunmehr be⸗ 
endet. Die Partei der Linken hat 18 Sitze, 
die der Rechten 5 Sitze gewonnen. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung des 
kaiſerlichen Gouverneurs von Kamerun 
iſt Hauptmann von Kamptz mit der Schutz⸗ 
truppe auf ſeiner Expedition in Adamaua 
am 25. Auguſt zum 2. Male in Tibatt ein⸗ 
marſchirt und hat den Lamido von Tibati, 
d. h. den dortigen Gewalthaber gefangen 
genommen. Einen Tag ſpäter traf ein zweites 
Telegramm des Gouverueurs ein, na 
welchem aufſtändiſche Bulis in überraſchender 
Weiſe Kribi angegriffen haben, jedoch unter 
Führung des kommiſſariſchen Bezirksamt⸗ 
manns Frhr. von Malſen in mehrtägigen 
Gefechten abgeſchlagen wurden. Frhr. von 
Malſen wurde in dieſen Kämpfen leicht ver⸗ 
wundet. Aus den Schlußworten des Tele⸗ 
gramms des Gouverneurs „Alles wohl“ 
geht hervor, daß die Lage im Süd bezirk zur 
Beunruhigung keine Veranlaſſung giebt. Auf 
Requiſition des Gouverneurs iſt S. M. S. 
„Habicht“ zum Schutze der Niederlaſſungen 
der Europäer nach Kribi und Groß⸗Batanga 
gegangen. Zugleich hat der Gouverneur 
unter Führung des bewährten Polizeiinſpek⸗ 
tors Biernatzky ein Kommando von 30 Mann 
Polizeitruppen nach dem Süden geſchickt, das 
für die nächſte Zeit als Beſatzung je nach 
Bedürfniß in Groß⸗Batanga oder dem nahe 
in Kribi bleiben wird. 

Argentinien befindet ſich in einer 
wirthſchaftlichen Kriſis. Der „Times“ wird 
aus Buenos Ayres vom 1. Oktober ge⸗ 
meldet: Die ordentliche Seſſion des 
Parlaments iſt geſchloſſen worden, ohne daß 
dieſes das Budget votirt hat. Die überaus 
hohen Steuern, welche jetzt der Ein⸗ 
wanderung und der allgemeinen Eutwickelung 
des Landes hinderlich ſind, werden nicht 
herabgeſetzt. Es wurden aber neue Penſionen 
genehmigt, wodurch die öffentlichen Ausgaben 
noch anwachſen, ferner wurde die Ausgabe 
von Obligationen bewilligt zur Tilgung der 
Provinzialſchuld und anderer Schulden und 
für allerlei öffentliche Arbeiten zweifelhafter 
Natur. Die außerordentliche Seſſion des 
Parlaments hat am Montag begonnen. 

Für den Ankauf der Karolinen 
überreichte nach der „Staatsb.⸗ Ztg.“ die 
Madrider Bank Wilhelm Vagel u. Ko. am 
Sonnabend im Auftrage der Deutſchen 
Bank in Berlin dem ſpaniſchen Schatzamte 
25 Millionen Peſetas, die das deutſche 
Reich für die Abtretung der Südſee⸗Inſeln 
ſchuldete. Am Sonnabend beſuchte Silvela 
den deutſchen Botſchafter von Radowitz in 
St. Sebaſtian, um ihm den Empfang der 
Summe zu beſtätigen. Damit iſt der An⸗ 
kauf der Karolinen ſeitens des deutſchen 
Reiches endgiltig abgeſchloſſen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 2. Oktober 1899. 
— Das Befinden Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin iſt gegenwärtig ganz vorzüglich. 


Könnens vor ihm ablegen, den ihre jugend⸗ 
liche Phantaſie mit den herrlichſten Eigen⸗ 
ſchaften ausſchmückte. 

Es war in ihrer Gegenwart von dem 
Fürſten nur in Worten des höchſten Lobes 
geſprochen worden. Er erſchien ihr als 
das Ideal eines Meuſchen, eines Fürſten, 
ſie blickte zu ihm empor, wie zu einem 
Halbgott, deſſen Wort die Entſcheidung 
über ihr Leben ſprechen ſollte. 5 

Ihre Gedanken flogen zurück in die 
ärmliche Heimat ihrer Kindheit. Aus den 
Träumen der Kinderwelt ſtieg die Geſtalt 
des Märcheuprinzen glänzend und ſtrahlend 
empor, und ihre Phantaſie ſah in dem 
Fürſten den Märchenprinzen ihrer Kindheit. 

Sie erſchauerte bei dem Gedanken, ihm 
gegenüber treten zu ſolleu, mit ihm zu 
ſprechen, ihm in das Augeſicht ſehen zu 
müſſen. Der Traum ihrer Kindheit von 
den Märchenprinzen umſtrickte wieder ihr 
Herz mit goldenem Schleier, und erbebend 
verhüllte ſie ihr glühendes Antlitz in die 
Hände. 

Sie lebte inmitten der Welt, aber der 
Märcheuzauber der Kindheit, der Jugend 
hielt ſie noch gefangen und tauchte für ſie 
die Welt in den roſigen Schimmer der auf⸗ 
ſteigenden Sonne, einer glückſtrahlenden 
Zukunft. 


VI. 
Herzog Eruſt war eine kraftvolle, männ⸗ 
liche Erſcheinung, welche die grüne Huſaren⸗ 
Uniform — der Herzog war Chef eines 
Huſaren⸗Regiments — auf das vortheil⸗ 
hafteſte hervorhob. Seine dunklen Augen 
blitzten in Lebensluſt, um feine etwas vollen 
Lippen ſchwebte ein ſieghaftes Lächeln, und 
unter dem kurzgehalteuen und dunklen 
Schnurrbart ſchimmerten Zähne perlengleich 


chf ſich übrigens eine niedliche Epiſode. 


Die hohe Frau unternimmt häufig Spazier⸗ 
gänge in dem herrlichen Parke von Rominten 
und bewegt ſich dort ſchnell und elaſtiſch, ein 
Beweis, daß die Folgen des in Berchtes⸗ 
gaden zugeſtoßenen Unfalls gehoben ſind. 
Auch das Treppenſteigen bereitet der Kaiſerin 
gar keine Beſchwerden mehr, weshalb ſie 
ſich jetzt ohne jegliche Hilfe frei bewegen 
kann. Dies zeigte ſich am deutlichſten, als 
Ihre Majeſtät das in Rominten errichtete 
Kinderheim beſuchte. Die hohe Frau nahm 
daſelbſt alle Räumlichkeiten in Augenſchein 
und beſichtigte hierbei ſogar die Boden⸗ und 
Kellerräume. Bei dieſem Beſuche ereignete 
Das 
Töchterchen des Forſtaſſeſſors Zilaskowski 
ſollte der Kaiſerin einen prächtigen Blumen⸗ 
ſtrauß überreichen. Als indeſſen die hohe 
Frau die ihr zugedachte duftende Spende in 
Empfang nehmen wollte, zog die Kleine dieſe 
plötzlich ſchuell zurück und meinte ſchüchtern: 
„Ich will's aber doch behalten!“ Die Kaiſerin 
lächelte ob diejest kindlichen Wunſches und 
erwiderte dem Kinde: „Ja, aber natürlich, 
nimm den Strauß nur noch ein Weilchen!“ 
Die Kleine lief hierauf zu ihrer in der Nähe 
ſtehenden Mutter und rief dieſer, freude⸗ 
ſtrahlend den Blumenſtrauß hoch in der Luft 
ſchwingend, zu: „Mutter, ich kann ihn be⸗ 
halten!“ — Bei ſchönem Wetter unternimmt 
die Kaiſerin Spazierfahrten durch die herr⸗ 
liche Rominter Haide oder fie luſtwandelt 
mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer Arm in 
Arm durch das Dörſchen, ſich bei den Arbeits⸗ 
leuten nach dieſem oder jenem erkundigend. 
Dabei erweiſt ſich die hohe Frau ſtets als 
edle Wohlthäterin und ſpendet mit vollen 
Händen und hat ſchon ſo mauches Kinderherz 
durch Geſchenk eines blanken Thalers erfreut. 

— Der Kaiſer hat nach einem Privattele⸗ 
gramm der „Königsberger Hartungſchen 
Zeitung“ über den Fall Zedlitz einen ein⸗ 
gehenden Bericht verlangt. Sonnabend abend 
beſuchte Herr v. Lueanus den Finanzminister 
v. Miquel und verweilte über eine Stunde 
bei ihm. 

— Ueber eine Anſprache des Kaiſers an 
die Beſatzung des Panzerkreuzers „Kaiſer“ 
wird dem „Lokalanzeiger“ aus Marinekreiſen 
folgendes gemeldet: Der Kaiſer ließ, als er 
vor einigen Tagen das Schiff auf der Dan⸗ 
ziger Rhede inſpizirte, die Beſatzung an 
Deck antreten und ſagte: „Ich habe das 
Schiff hierher befohlen, um Euch perſönlich 
meinen kaiſerlichen Dank auszuſprechen für 
Euer Verhalten bei der Einnahme von 
Kiautſchon. Beſonderen Dank und Une 
erkennung verdient auch das Vorgehen des 
Admirals von Diederichs vor Manila.“ 

— An der Hofjagd in Letzlingen wird 
nach der „Kreuzztg.“ in dieſem Jahre zum 
erſten Mal auch der Kronprinz theilnehmen. 

— Die Kaiſerin Friedrich, die Prinzeſſin 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, Prinz und 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen wohnten 
am Sonnabend der Eröffnung des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes in Cronberg bei. Am 
Sonnabend Nachmittag begab ſich die 
Kaiſerin Friedrich nach Wiesbaden 
zum Beſuch ihres Regiments und zur Theil⸗ 


eine klaſſiſche Darſtellung des jugendlichen 
Baechus erinnerte, während die ſchlanke, 
kräftige Geſtalt einem Apollo keine Unehre 
gemacht haben würde. 

So trat er in der ſiegenden Gewalt 
ſeiner Schönheit, den Stolz des Fürſten auf 
der Stirn, das Lächeln des wohlwollenden 
Gönners auf den Lippen, in den Salon der 
Frau Baronin von Hannecken, ſo trat er 
Elſie gegenüber, die, ſich tief verbeugend, in 
der Verwirrung und Verlegenheit ihres 
Herzens die freundliche Anrede des Fürſten 
kaum zu beantworten vermochte. Eine tiefe 
Glut überflammte ihre Wangen, und durch 
ihr Herz zuckte es wie in ſchmerzhafter 
Ahnung nahender Kämpfe, drohenden Un⸗ 
heils. 

In den dunklen Augen des Herzogs 
leuchtete es überraſcht auf. Mit raſchem, 
forſchendem Blick überflog er die ſchlanke, 
liebliche Mädchengeſtalt, und bewundernd 
blieb ſein Auge an dem reizvollen Antlitz 
Elſies hängen. g 

„Wahrhaftig, meine gnädige Frau,“ 
wandte er ſich dann lächelnd zur Baronin, 
„wenn das muſikaliſche Talent Ihres Schütz⸗ 
lings ihrer Schönheit entſpricht, dann ſind 
Sie glücklich zu preiſen, das Wunderkind 
entdeckt zu haben.“ 

Ein mißbilligender Zug zeigte ſich auf 
dem vornehmen Antlitz der Baronin. Sie 
kannte des jungen Fürſten leicht entflammen⸗ 
des Herz, und eine Empfindungzleichter Reue 
ſchlich ſich in ihre Seele, daß ſie Elſie jetzt 
ſchon in die Oeffentlichkeit eingeführt. 

Sie wollte erwidern, daß Elſie noch ein 
Kind ſei, daß Seine Hoheit nicht zu hohe 
Anſprüche ſtellen dürften, doch der lebhafte 
Herzog wandteßſſich bereits anderen Herren 
und Damen der Geſellſchaft zu, ſie mit 


hervor. Das fat ſchwarze Haar umgab in freundlichen Worten begrüßend. 


natürlichen Locken das Antlitz, welches an 


Die erſte Geſellſchaft der Reſidenz war 


nahme an der Generalverſammlung des 
Verbandes deutſcher Krankenanſtalten vom 
Rothen Kreuz. 

— Der Zar hat am Montag mit ſeiner 
Gemahlin und dem Großherzog von Heſſen 
der Kaiſerin Friedrich in Cronberg einen 
Beſuch abgeſtattet. 

— Der König und die Königin von 
Sachſen ſind Sonnabend Nachmittag auf 
dem Hamburger Dammthorbahnhof einge⸗ 
troffen. Der Aufenthalt des Königspaares, 
welches ſich bekanntlich zu einer Probefahrt 
mit dem neu gebauten Lloyddampfer „König 
Albert“ nach Bremen begiebt, trug rein 
privaten Charakter. Die Weiterfahrt nach 
Bremen erfolgte am Montag. 

— Aus der Tiſchrede, welche der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe bei dem zu 
Ehren des internationalen Geographentages 
veranſtalteten Diner gehalten hat, ſind die 
folgenden Schlußſätze bemerkenswerth: Die 
Geographen, ſagte der Fürſt, ſeien die Pfad⸗ 
finder für den dentſchen und den Welt⸗ 
handel. Sie ſuchten uns neue Abſatzgebiete, 
eine Aufgabe, die umſo dringender werde, 
ſeitdem wir durch Aenderung unſerer Zoll⸗ 
geſetzgebung mehr und mehr zum Induſtrie⸗ 
ſtaat umgeſtaltet würden. Das mögen die 
Agrarier beklagen — er gehöre als Grund⸗ 
beſitzer ſelbſt dazu, wenn er auch der In⸗ 
duſtrie und dem Handel ihr volles Recht 
wahre — ſie könnten aber nicht mehr zurück 
und würden alſo ſtets auf die geographiſche 
Wiſſenſchaft angewieſen ſein. 

— Dem Kapitän z. S. Jaeſchke, ſeit dem 
Frühjahr Gouverneur von Kiautſchon, iſt 
für ſeine Verdienſte um die Kolonie eine 
allerhöchſte Belobigung des Kaiſers zutheil 
geworden. 

— Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky 
iſt nach dem „Reichsanz.“ von ſeiner Urlaubs⸗ 
reife nach England in Berlin wieder einge⸗ 


troffen. 

Die Ernennung des Miniſterial⸗ 
Direktors Bitter zum Oberpräſidenten von 
Poſen und des Herrn v. Bethmann⸗Hollweg 
zum Oberpräſidenten von Brandenburg iſt 
vollzogen. 

— Dem Oberpräſidenten der Provinz 
Poſen, Freiherrn von Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorf, iſt der erbetene Abſchied unter Ver⸗ 
leihung des Kronenordens 1. Klaſſe bewilligt 
worden. — Als zukünftiger Regierungsprä⸗ 
ſident von Bromberg wird jetzt auch der 
Geh. Regierungsrath Holtz vom Miniſterium 
des Innern genannt. 

— Die diesjährige große Generalſtabs⸗ 
reiſe wird in den nächſten Tagen beginnen 
und zunächſt in der Richtung nach Frankfurt 
a. O. unternommen werden. An derſelben 
ſollen 15 Generale, 15 Stabsoffiziere, 3 
Hauptleute, 40 Unteroffiziere und Maun⸗ 
ſchaften theilnehmen. 

— Der internationale Geographenkongreß 
nahm in ſeinen Gruppenberathungen den 
Antrag Peuck an, die Regierungen zu er⸗ 
ſuchen, zu dem nächſten Kongreſſe Vertreter 
zu entſenden, um mit denen über die Schaf⸗ 
fung eines 1 ig kartographiſchen 
Inſtituts zu verhandeln, ſowie den Antrag 


in dem Salon der Fran von Hannecken ver⸗ 
ſammelt. Die Gräfin von Bittenfeld, die 
Oberhofmeiſterin Ihrer Hoheit der Herzogin⸗ 
Wittwe, ſtellte dem Herzog einige ihm noch 
unbekannte Damen vor, Gattinnen und 
Töchter von Offizieren und höheren Be⸗ 
amten. Der Herzog erkundigte ſich nach 
dem Befinden ſeiner Mutter und meinte 
lachend: „Exzellenz ſind wohl als Bericht⸗ 
erſtatterin hierher geſandt worden?“ 

„Ihre Hoheit intereſſiren ſich allerdings 
lebhaft für Muſik,“ entgegnete die Gräfin 
würdevoll. 

Doch der Herzog hörte nicht mehr; 
er trat auf den Oberjägermeiſter zu: „Wie 
iſt's, lieber Trautenſtein, wann werden wir 
die erſte große Jagd auf Schwarzwild halten 
können?“ f 

Oberjägermeiſter von Trautenſtein be⸗ 
richtete über die Jagdausſichten in etwas 
breiter Weiſe. Ungeduldig flog das dunkle 
Auge des Fürſten durch die Geſellſchaft; er 
ſuchte die liebliche Erſcheinung Elſies, die 
bereits am Flügel ſtand, der Aufforderung 
zum Beginn des Spieles wartend. 

Ihr Blick war den Bewegungen des 
Herzogs gefolgt; mit magnetiſcher Gewalt 
zog es ihr Auge ſtets wieder zu dem Fürſten 
und jetzt trafen ſich ihre Blicke, und in den 
dunklen Augen des Herzogs flammte es auf. 

Er trat, ohne den Bericht des Ober⸗ 
jägermeiſters zu Ende zu hören, auf Frau 
von Hannecken zu: „Wollen wir beginnen, 
gnädige Frau?“ ſprach er auffordernd. 

Die Baronin verbeugte ſich. Der Herzog 
bot ihr den Arm und führte ſie auf ihren 
Platz, ſich ſelbſt neben ihr niederlaſſend. 


Herr von Hauuecken gab das Zeichen zum 
Beginn des Konzerts; und das berühmte 
Streichquartett der herzoglichen Hofkapelle 
begann zu ſpielen. 

Der Herzog ſchien zerſtrent dem meiſter⸗ 


R 


Neumayer⸗Hamburg auf Entſendung eine 
Expedition zur Auffindung von Spuren vo 


Leichhardt, (berühmter Naturforſcher, der 1849 


auf der letzten ſeiner Reiſen durch Auſtralien 
verſchollen iſt), und ſchließlich den Antrag Ger⸗ 
land auf Errichtung eines internationalen 
Syſtems von Erdbebenſtationen. Profeſſor 
Novius legte einen Finland⸗Atlas vor, welcher 
bahnbrechend zu wirken beſtimmt iſt, indem 


er über alle materiellen, bisher auf den 


Atlanten nicht berückſichtigten Fragen Aus⸗ 
kunft giebt. Die Ausführungen des Redners 
wurden lebhaft begrüßt. Inzwiſchen füllte 
ſich das Haus, die Tribünen waren Kopf an 
Kopf beſetzt, man bereitete Nanſen eine ſtür⸗ 
miſche Ovation. In rein wiſſenſchaftlicher 
Form ſchilderte Nanſen die Eigenſchaften des 
Polarmeeres, ſeine Tiefe, ſeine Temperatur, 
ſowie ſeinen Salzgehalt an der Hand von Ta⸗ 
bellen, welche an Bord des „Fram“ aufge⸗ 
ſtellt wurden. Das Polarmeer ſei ein Binnen⸗ 
meer, durch einen ſubmarinen Bergrücken 
vom atlantiſchen Ozean getrennt, rings von 
Strömungen umkreiſt, welche theils als Fort⸗ 
läufer des Golfſtromes, theils der ſibiriſchen 
Flüſſe, theils des Behringſtromes gelten. 
Redner beſchreibt das Verhalten der einzelnen 
Strömungen bei Spitzbergen, Grönland und 
Island, ihre Tiefanlagen, ihre Wirkungen 
auf die Waſſertemperatur, das Klima und 
die Eisbildung und betont ſchließlich, wie 
groß noch die Lücken des Wiſſens auf dieſen 
Gebieten ſind, und wie zu hoffen ſei, daß 
andere Leute die Lücken bald füllen werden. 
Der zweite Vorſitzende von Steinen dankte 
Nanſen, und wies darauf hin, daß mancher 
vielleicht anderes erwartete, als Vorführung 
von Ordinaten und Abseiſſen. „Aber gerade 
das begeiſtere für Nanſen, daß er nicht aus 
Abenteuerſucht, ſondern für dieſe Ordinaten 
und Abseiſſen ſein Leben einſetzte.“ Stür⸗ 
miſche Hochrufe. 

— In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde der Antrag, dem noch nicht beſtätigten 
Bürgermeiſter Kirſchner eine außerordentliche 
Entſchädigung von 12000 Mark zu gewähren, 
einſtimmig angenommen. 

— Die Jahresverſammlung des Zentral⸗ 
verbandes der Ortskrankenkaſſen im deutſchen 
Reiche findet am 15. und 16. Oktober in 
Hannover (Theaterplatz 14 II) ſtatt. 

— Der wirthſchaftliche Ausſchuß zur 
Vorbereitung der Haudelsverträge wird noch 
in dieſem Herbſt zur Berathung in Berlin 
zuſammentreten. 

— Aus Kiautſchon kommt die Trauer⸗ 
kunde, daß in Tſintau am 26. v. Mts. der 
Miſſionar Dr. Ernſt Faber geſtorben iſt. 
Mit ihm verliert die ganze evangeliſche 
Miſſion einen ihrer hervorragendſten un 
verdienteſten Vertreter, wie a ie 
deutſche Wiſſenſchaft in ihm den Verluſt 
eines der eee ur Faber 
Religionsgeſchichte beklagt. 
ſeit 91865 15 Ebing thätig und befand ſich 
ſeit 1885 im Dienſte des allgemeinen evan⸗ 
geliſch⸗proteſtantiſchen Miſſions⸗Vereins. Er 
war einer der gründlichſten Kenner der 
chineſiſchen Sprache und kannte auch das 
Land ausgezeichnet, über deſſen Kultur⸗ 
r —. — 
haften Spiele zu lauſchen. Sein Auge blickte 
ſinnend in die Weite, dann ſchweifte er mit 
träumeriſchen Ausdruck zu der blonden 
Mädchengeſtalt am Flügel hinüber, um ſeine 
Lippen ſpielte ein weiches Lächeln, in ſeinen 
Augen ruhte ein träumeriſcher Glanz. 

Als das Streichquartett geendet, blieb 
er eine Weile in der ſinnenden Stellung 
ſitzen. Er ſchien das Ende des Spieles kaum 
bemerkt zu haben. Plötzlich ſchrak er leicht 
empor, dann klatſchte er lebhaft in die 
Hände und ſagte der Baronin einige dankende 
Worte für den herrlichen Genuß. 

„Nun möchte ich aber unſer Wunder⸗ 
kind auch hören,“ fuhr er lächelnd fort. „Ich 
bin wirklich auf's höchſte geſpannt.“ 

Elſie nahm an dem Flügel Platz. Sie 
zitterte heftig; ein Nebel ſchien ſich auf ſie 
niederzuſenken und die Umgebung ringsum 
einzuhüllen. 4 , 

General von Hannecken flüſterte ihr 
einige ermunternde Worte zu. Ihr Stolz 
erwachte, ſie raffte ſich empor und mit 
ne begann fie die Chopin'ſche 

antaſie“. 
© Sie berauſchte und begeiſterte ſich ſelbſt 
an dem Meer von Tönen, das ſie umwogte. 
Das Bangen und Sehnen ihres Herzens, das 
Jauchzen und das Glück ihrer Seele, die 
ſtürmiſche Lebensluſt, die Zukunftsfreudig⸗ 
keit, die tiefe, künſtleriſche Begeiſterung 
ihres ganzen Weſens ſprach ſich in den 
weichen Töuen des Meiſters us, und brauſender 
Beifall bekohnte am Schluſſe ihr meiſterhaftes 
Spiel. 2 

Jetzt war der Bann der Befangenheit, 
der Verwirrung gebrochen. Jetzt vermochte 
ſie ſelbſt dem Herzog frei in das auf⸗ 
flammende, dunkle Auge zu blicken und mit 
ſtolzem Lächeln ſeine begeiſterten Lobſprüche 


entgegen mehmen. 
Gortſetzung folgt.) 


geſchichte er 
ſchrieben hat. 

— Ein neuer Torpedo iſt von der Ber⸗ 
liner Maſchinenbau - Aktiengeſellſchaft von 
Schwartzkopff konſtruirt worden. Er iſt mit 
einem verbeſſerten Geradlaufregulator, ſowie 
K weſentlich größeren Luftkeſſel ausge⸗ 
rüſtet. Die auf dem Kieler Schießſtande der 


ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der 
Kommandantur in Gruppe kommandirt; Finger⸗ 
huth, Leutnant im Infanterie⸗Regiment Nr. 176, zum 
Den des 2. Bataillons genannten Regiments 
ernannt. 

— (Diskonterhöhung) Die Reichsbank 
hat heute den Diskont auf 6 pCt. und den Lom⸗ 
bardözinsfuß auf 7 pet. erhöht. 5 

ri . ont bei Her 
nfanterie⸗Brigade⸗Exerzier en.) Der 
Geſellſchaft vorgenommenen Verſuche haben Sale hat beſtimmt, daß nach Ermeſſen der 
nach der „Voſſ. Ztg.“ ergeben, daß der neue Generaltommandos künftig die Pionier Bataigone 
Torpedo ſelbſt auf Entfernungen von 800] an. dem Brigade⸗Exerziren einer Infanterie⸗Bri⸗ 


5 1 5 ade — während einiger Tage oder deſſen ganzer 
> 1000 Meter noch mit größter Sicher⸗ Dauer — theilnehmen können. 
heit lanzirt werden kann. 


ausgezeichnete Werke ge⸗ 


Di er den ac pere) Sale 
— Die Mehl- und Getreidefahrer Berlins gemeinen deutſchen prach verein) Se. 
i i : : : Sonnabend den 30. v. Mts. tagt zu Zittau in 
* ſeit Freitag in den Ausſtand eingetreten. | Sachſen die elfte Hmptverfammlung des alle 
—. Der griechiſche Kreuzer „Admiral gemeinen deutſchen Sprachvereins. Die freund⸗ 
Miaulis“ iſt in Kiel eingetroffen, wo er liche Stadt hat zu Ehren der Verſammlung reichen 
% Smudesiouben nunelent. Mac einer 
um dann durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal] Sitzung des Geſammtvorſtandes am Sonnabend 
nach Hamburg zu gehen. Nachmittag fand abends um 8 Uhr ein Unter⸗ 
— Nach dem „Vorwärts“ wird der wegen | haltungs⸗ und Familienabend ftatt, der mit ſeinen 
Majeſtätsbeleidigung verurtheilte ſozialdemo⸗ Rüden boni in ber den Bren die gal, 
kratiſche Abgeordnete Schmidt⸗Maadeburg, reich erschienenen Mitglieder des Geſammtvereins 
hi Mandat * 25 A 8 uud bie Bitte muß Stadt und Born ebenio bereiebinte, 
1 von neuem a andidat amfgejtellt | wie überraſchte. Sonntag Sor gte nad 
3 8 2 ee fend 55 ne a 1 
50 3 ur Verhandlun ehenden Gegenſtan um 

Wiesbaden, 1. Oktober. Der Kaiſer und ihr in dem prächtigen Saale des Gymnasiums 
die Kaiſerin von Rußland trafen mit den eine öffentliche Feſtſitzung, an der die Spitzen der 
Großfürſten Kyrill und Boris heute Vor⸗ Staats“, Militär⸗ und ſtädtiſchen Behörden theil⸗ 
mittag hier ein, wohnten dem Gottesdienſte nahmen. Hier begrüßte der könial, ſächdiſche Kreis⸗ 
in der griechiſchen Kapelle auf dem Nero⸗ hauptmann die Verſammlung im Namen der 
8 x Landesregierung, ſowie der Bürgermeiſter im 

berge bei und begaben ſich darauf wieder Namen der Stadt Zittau, beide in ſehr herzlichen, 
nach Darmſtadt zurück. warmen Worten. Nachdem der Vorſitzende des 
Geſammtvereins, Oberſt a. D. Schöning aus 
Provinzialachrichnten. Dresden, für dieſe Begrüßungen gedankt, hielt der 


Univerſitätsprofeſſor, Geh. Hofrath Dr. Behaghel 
aus Gießen, den Feſtvortrag über „geſprochenes 
und geſchriebenes Deutſch.“ Der von der zahl⸗ 
reichen Zuhörerſchaft mit großem Intereſſe angehörte 
und mit vielem Beifall belohnte Vortrag wird 
demnächſt in den wiſſenſchaftlichen Beiheften der 
Vereinszeitſchrift allen Mitgliedern zuaänglicı 
emacht werden. Nachmittags um 1%, Uhr ſchloß 


ſind 14 Perſonen ins hieſige Krankenhaus auf⸗ 
gem re res: 9 1 Zur 
Beelen, als erben ind anke . Kamen van | A Dacan die erte Helge Ae den 
tember fänd die monatliche Reviſion der hieſigen hier vorgetragenen Jahresbericht des Vorſitzenden 
ſtädtiſchen Kaſſen ſtatt iſt hervorzuheben, daß der Verein im vergangenen 
Eulmfee, 2. Oktober. (Verſchiedenes) Am ver⸗ Jahre ſowohl nach der Breite wie namentlich nach 
gangenen Freitag hielt die Schmiede⸗, Schlofier- der Tiefe weiter gewachſen iſt. Mit beſonderer 
Klempner⸗ und Uhrmacher⸗Junung im Saale der] Genugthuung begrüßte die Verſammlung die Mit⸗ 
Villa nova ihr Jahresquartal ab. Es wurden theilung von zwei hochherzigen Stiftungen ver⸗ 
zwei Meiſter in die Innung aufgenommen, 8 aus⸗ mögender Gönner des Vereins. Deichhauptmaun 
gelernte Lehrlinge, die in der Werkſtatt des Ober⸗ Müller in Breslau hat 300 Me geſtiftet als Preis 
meiſters Bott unter Aufſicht des Prüfungsmeiſters für die beſte Löſuug der Frage. mit welchen 
ihr Geſelleuſtück ſanber und gut ausgeführt hatten, Mitteln der Pereiu jeine Thätigkeit am wirkſamſten 
freigesprochen und ihnen dle Geiellenbriefe aus in Die Weiteiten reife tragen könne, und Direktor 
geſchrieben. 10 Lehrlinge wurden neu eingeſchriehen.] Diede dt in Bonn hat dem Verein ein Geſchenk 
Jahreseinnahme: 351,60 Mk., Ausgabe: 302,23 Mk.: ven 18000 Mk. angeboten über deſſen nähere 
Das Baarvermögen der Innung beträgt 847,48 Mk. 
Da die neuen Vereinsſatzungen noch nicht beſtätigt 
worden find, konnte die Vorſtandswahl noch nicht 
erfolgen. — Am Sonnabend Abend ging ein Pferd 
mitſſeiuem Reiter, einem etwa zwölfjährigen Knaben, 
durch. Als der Gaul etwas zu traben begann, 
wurde dem Jungen augſt; er klammerte ſich an 
Hals und Mähne des Thieres feſt und begann laut 
zu ſchreien. Dadurch wurde das Thier erſt recht 
wild und jagte mit ſeinem Reiter die Domſtraße 
entlang. An der katholiſchen Kirche glitt der 
Junge, ohne beſonderen Schaden zu nehmen, vom 
Pferde. Einem Mann gelang es, das Pferd zum 
Stehenzu bringen. — Der Gerichtsaſſeſſor Schramm 
aus Danzig iſt in die Stelle des nach Thorn ver⸗ 
ſetzten Amtsrichters Dr. Bernard berufen worden. 
t Aus der Culmer Stadtniederung, 2. Oktober. 
(Verſchiedenes.) In der letzten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Podwiß ⸗ Lunau ſprach 
die Verſammlung ihren Unwillen darüber aus, daß 
die Vereinigung deutſch⸗öſterreich⸗ungariſchersuper⸗ 
phosphat⸗Fabriken an deutſche andwirthſchaftliche 
Vereine auch polnische Proſpekte verſendet. — 
Weizen und Roggen hier faſt überall geſät. 
Man ſieht ſchon viele grüne Saaten. — Die Gee] ſt 
flügelzucht hat in unſerer Niederung einen recht 
erfreulichen Fortſchritt gemacht. Die rationell 
betriebene Hühnerzucht liefert auf größeren Wirth⸗ 
ae 5 ae — Verbrauchseiern 
jährlich an ark Einnahme. 5 
Frauenburg, 2. Oktober. (Zum Jubiläum des 


weitere Verhandlungen eintreten ſoll. Abends um 
6 Uhr vereinigten ſich die Theilnehmer der Ver⸗ 
ſammlung zu einem Feſtmahle im Bürgerſaale 
des Rathhauſes, bei Dem die Reihe der Trink⸗ 
ſprüche von Seiten des Vorſitzenden eröffnet wurde 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
die beiden Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef und 
auf den König Albert. 

— (In dem weſtpreußiſchen Provin⸗ 
I ebeammen⸗Inſtitut zu Danzig) 

egann am Montag ein Herbſtkurſus unter Leitung 
des Geheimraths Dr. 1 An dem Kurſus 
— hel e zwanzig Schülerinnen aus der 
ro eil. 

= "Ra ndwehrberein) Die Monatsver⸗ 
ſammlung findet am nächſten Dounerſtag im Thal⸗ 
garten ſtatt. 

— (Der Verein 4 ele! Katholiken) 
hält heute Abend bei Nicolai eine Sitzung ab, 
a ein Vortrag des Herrn Vikar Bünger 
anſteht. 

— Gahnenweihe.) 


Sab rauenburg verlieh ihm das Ehrenbürger⸗ 
recht. Auch v 
wunſchtelegramm ein. J 


geiitert aufgenommenes Hoch auf den allerhöchſten 


Staat und kehrt Mittwoch Abend nach Danzig 
zurück. 


Br sten mn 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 3. Oktober 1899. 
— (Militäriſches.) Herr Oberſtleutnant 
Haack, Inſpekteur derſ 4. Feſtungs⸗Inſpektion, be⸗ 
— ch ſeit einigen Tagen auf einer Beſichti⸗ 
e Graudenz, Küſtrin, Spandau und f 
Oktober zurnckkel e er erſt etwa Mitte 
e 


Nachdem der Verein — durch Signal verſammelt 
— angetreten war, ergriff Herr Pfarrer Hinz aus 


Verwendung der Hauptvorſtand mit ihm noch inf 


B | beftimmten 


Culm, ein eifriger Freund der Kriegervereinsſache, 
das Wort, um allen denen zu danken, welche durch 
Opfer an Zeit, Geld und Mühe zu dem Zuſtande⸗ 
kommen des Feſtes beigetragen haben. Nunmehr 
nahm Herr Hauptmann Maercker nochmals das 
Wort, um ein warm empfundnees Hoch auf die 
Kameradſchaft auszubringen, worauf die Ehren⸗ 
gäſte ſich verabſchiedeten und die Rückfahrt an⸗ 
traten, der Verein marſchirte nach dem Künzle'ſchen 
Gaſthauſe, wo zunächſt ein wohlgelungeues Thegter⸗ 
rn e und daun dem edlen Tanz gehuldigt 
wurde. 

— (Der Oktoberumzug) war geſtern ein 
ſehr ſtarker und dauert heute noch au. Viele Be⸗ 
HA) nach der Bromberger Vorſtadt über⸗ 
geſiedelt. 5 2 ö 

— Der erſte Hauptgewinn) in der Ge 
ſellſchaftslotterie des preußiſchen Landes⸗Krieger⸗ 
Verbandes iſt mit 5000 Mk. dem Gaſtwirth 
Ed. Hildebrandt in Elbing zugefallen. 

— (In Starrkrampf verfallen.) Als 
heute früh auf dem Hauptbahnhofe die Buffet⸗ 
mamſell den Warteſaal 4. Klaſſe öffnete, bemerkte 
ſie vor einer Bank ein anſcheinend todtes Mädchen 
liegen. Daſſelbe war, wie feſtgeſtellt wurde, am 
Abend vorher unbemerkt eingeſchloſſen worden. 
Auf die dem Bahnvorſtand gemachte Anzeige ließ 
dieſer den Herrn Sanitätsrath Dr. Winſelmaun 
herbeirufen. Herr Dr. W. ſtellte feſt, daß das 
Mädchen nicht todt, ſondern in Starrkrampf ver⸗ 
fallen ſei. Er ordnete die Ueberführung des 
Mädchens ins hieſige Krankenhaus an, woſelbſt 
die Frauensperſon als die unverehelichte Rebekka 
Stein aus Rußland erkannt wurde, die bereits 
im Vorjahre in ähnlichem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert worden iſt. 

— Eiſerner Windekrahn an derufer⸗ 
bahn.) Mit der Montirung des eiſernen Winde⸗ 
krahns an der Uferbahn iſt am Sonnabend be⸗ 
gonnen worden. Die Arbeiten ſollen ſo gefördert 
werden, daß der Krahn noch vor Eintritt des 
Winters in Gebrauch genommen werden kann. 

— Gefunden) ein Taſchentuch, gezeichnet 
E., v. H. 4. im Glacis: ein größeres Packet mit 
Wäſche an der Weichſel. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. : 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtaud 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 2.08 Meter 
über 0. Windrichtung W. Abgefahren find die 
Kapitäne Schröder, Dampfer „Bromberg“ mit 
3000 Ztr. Rohzucker, Witt, Dampfer Thorn“ mit 
35 Faß Spiritus und 300 Ztr. Honigkuchen, beide 
nach Danzig, ſowie die Schiffer F. Ulm, Kahn mit 
4800 Ztr. Rohzucker, A. Murawski. Kahn mit 
4000 Str. Rohzucker, beide nach Danzig, O Wulſch, 
Kahn mit 2400 Ztr. Getreide, Erxleben, Kahn mit 
2400 tr. Getreide, heide nach Berlin; angekommen 
iſt der Schiffer A. Riſtau, Galler mit 9500 Ziegeln 
von Zlotterie. 

Nach telegraphiſcher Meldung betrug heute 
der Waſſerſtand bei Warſchau 1,96 Mtr. 


r Grembotſchin, 2. Oktober. (Einweihung.) Am 
Sonnabend wurde das von der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion nenerbaute Gaſthaus dem Pächter des⸗ 
elben Herrn Felske übergeben und eingeweiht. 
Das Lokal war feſtlich mit Fahnen und Gnir⸗ 
landen geſchmückt. Es faud zunächſt Konzert von 
der Kapelle des Herrn Koeppen⸗Thorn ſtatt, dann 
hielt ein Herr eine Einweihungsrede, worauf das 
Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ge 
jungen, das Kaſſerhoch ausgebracht und die Natio⸗ 
nalhymne angeſtimmt wurde. Später fand Tanz 
ſtatt, der bis zum Morgen dauerte. Herr Felske, 
der Pächter dieſesEtabliſſements, hat ſeinen eigenen 
Gaſthof eingehen laſſen. 


— (Erledigte Schulſtellen) Stelle zu 
ZawdaWolla, Kreis Graudenz, evangel. (Meldungen 
ansreisichulinipeftor Komorowski in Leſſen.) Stelle 
au Neu⸗Schwente, Kreis Flatow, evangel. (Kreis⸗ 
chulinſpektor Bennewitz in Flatow.) Stelle an der 
Stadtſchule zu Schwetz, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Kießuer in Schwetz.) Stelle zu Warlubien, Kreis 
Schwetz, evangel. (Kreisſchulinſpektor Eugelien in 
Neuenburg.) Stelle zu Sdrofe, 
kathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr in Tuchel.) 

2 Sport. 

Ein klaſſiſches Radwettfahren, die 
Meiſterſchaft von Europa auf dem 
Niederrade über 100 Kilometer kam am 


Sonntag auf der Radrennbahn Kurfürſten⸗ Kalbfl 


damm zur Entſcheidung. Von den acht 
Theilnehmern gaben Köcher ⸗ Friedenau und 
Champion, der Held des Berliner Viertage⸗ 
Rennens, auf, weil ſie nur ſehr ſchlechte 


Schrittmachermaſchinen hatten. Robl Joſeph & 


Fiſcher und der Prager Dauerfahrer Nicodem 
ſpielten untergeordnete Rollen im Rennen, 
ſodaß das Ende nur zwiſchen den Engländern 
Walters und Chaſe 


zum Schluſſe währenden Dreierkampfe ging 
A. A. Chaſe als leichter Sieger hervor. 
Ihm folgte (470 Meter zurück) Walters und 
Bouhours (550 Meter zurück) vor Robl, der 
Joſeph Fiſcher auf den füuften Platz ver⸗ 
wies. Die wichtigſten Zeiten des Rennens 
waren; 25 Kilometer: 1. Bouhours 28: 19; 
50 Kilometer: 1. Walters 57: 13: 4; 
75 Kilometer: 1. Walters 1: 26 : 19%; 
100 Kilometer: 1: 55: 2°], 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 3. Oktober. Dem „Lokalanz.“ zufolge 
fenterte in der Bucht von Kiautſchou infolge un⸗ 


geſchickten Steuerns ein Ruderboot mit vier 20 


Matroſen und einem Offizier von der „Gefion“. 
Drei Matroſen ertranken dabei, der Offizier und 
ein Matroſe kounten ſich retten. 

Hamburg, 2. Oktober, abends. Als 


dlabends der von Norden kommende Zug mit 


Rekruten, meiſt nach Metz und Diedenhofen 
Dragonern, im Kloſterthor⸗ 
Bahnhof eingelaufen war, ſtiegen viele Re⸗ 
kruten gegen den Befehl des kommandiren⸗ 
den Offiziers aus und blieben auf dem 
erſten Geleiſe ſtehen. Gleich darauf lief 
der von Blankeneſe kommende Zug ein und 
fuhr in die Menge hinein. Drei Rekruten 


Kreis Schwetz, H 


und dem Franzoſen |9 
Bouhours lag. Aus dem intereſſanten, faſt bis B 


allen Seiten ſind Aerzte, Ambulanzwagen 
zur Hilfeleiſtung auf der Unglücksſtelle ein⸗ 
getroffen. Ein amtliches Telegramm meldet 
7 ſchwer und 23 leicht verletzt. 

London, 3. Oktober. Die „Times“ 
melden aus Johannesburg: Eine große An⸗ 
zahl Eiſenbahnzüge find von Johannesburg 
und Prätoria mit Truppen, Pferden und 
Munition nach der Grenze von Natal abge⸗ 
gaugen. Es müſſe jetzt dort eine Streit⸗ 
macht von mehreren tauſend Maun ver⸗ 
ſammelt ſein. Viel bemerkt wird, daß die 
Artillerie eine Anzahl von Geſchützen großen 
Kalibers mitgenommen hat. 

London, 3. Oktober. Die Bank von Eng⸗ 
land hat den Bankdiskont von 3½ auf 4½ 
Prozeut erhöht. 

Petersburg, 3. Oktober. Auf dem Dampfer 
„Zar Nikolaus“ fand geſtern bei Schlüſſel⸗ 
burg eine Keſſel⸗Exploſion ſtatt, durch welche 
drei Mann getödtet und einer ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. Bei der hierauf entſtandenen 
Panik fielen zwei Männer und eine Frau 
ins Waſſer und ertranfen. 

Kuttenberg, 3. Oktober, Hilsuer nahm fein 
Geſtändniß zurück mit der Erklärung, er habe nur 
die Hinrichtung verſchieben wollen. 


— — — — — 
Verantwortlich für den Juhalt: Heiur. Wartmann in Tuorn 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 

13. Oktbr. 12. Okthr. 


Teud. Fondsbörſe: feſt. 
Rnſſiſche Banknoten v. Kaſſa 216—55 216 —75 


Warſchau 8 u ra ira — 1215-80 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 —55 16955 
Preußiſche Kouſols 3 % . 88-0088 —10 
Preußiſche Konſols 3½ / . 97-90 | RR 
Preußiſche Konſols 3¼½ 9% 97-8097 90 
Deutſche Reich sanleibe 3% . 88-00 | 88—20 
Deutſche Reichsanleihe 3%, °/, | 97—80 97-80 
Weſtor. Pfandbr. 3% neul. U.] 85-70 | 8570 
Weſtpr. Pfandbr.3½¼ %% „ „ 94-8094 90 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 94—10 9490 
5 * 4% . 10100 201 00 
oluiſche n 4¼ % 1 98-60 | 98-70 
üürk. 1%, Auleihe . . . | 25-30 | 25-70 
Italieniſche Rente 4% . 92 —30 92 —40 
Numän. Rente v. 1894 40, 85-60 85 —50 


Diskon. Kommandit⸗Authelle 188 90 189-00 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 192—40 19320 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 12600 126 50 
Thorner Stadtanleihe 3½¼ % — 


Weizen: Loko in Newyork Dezb. 7897, — 
Spiritus: 70er loko . — — 
r 1 43-80 | 44—10 


Bank⸗Diskout 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pt., 
Privat⸗Diskont 5 PCt., Londoner Diskont 4½ pCt. 


Berlin, 2. Oktober. (Spiritusbericht.) 70er 
43,80 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 2. Oktober. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr. 10000 Liter, — gel. — Liter. Tendenz: 
Flauer. Loko 39,00 Mk. Gd., 39,00 Mk. b 

Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 3. Oktober. 
niedr.] höchſt. 
reis. 
221912 


Benennung 


— 
8 
2 
5 
= 
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Weizen 
Roggen 
Gerte 


HOAREL.: 1% : 
Stroh (Richt⸗ / 
G 


Erbſen 
Kartoffelnn 
Weizenmehl. . 
Roggenmehl. 
Di 

Rindfleiſch von der Ken 
Bauchfleiſc . » 


——ỹ——— 


albfleiſc . « 
Schweinefleiih . 
Geräucherter Speck 
Schmalz 
Hammelfleiſch. 
Butter 


Q 


© 
8 
Illes eee 


Aale 


ß eee 


arpfen 
Weißfiſche 


Petroleum 
Spiritus 

” (denat.) . 35 — 

Der Markt war mit allem gut beſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi 30—40 Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 20 —40 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl 5—8 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
10 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 1015 Pfg. pro Kopf, 
Salat 10 Pfennig pro drei Köpfchen, Spinat 
5 ck Sch ittla ch 1 7 pre. Bi dch Ahliepen 

ac, nittlauch — g. pro m 3 n 
5 9. pro Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, 
Sellerie 5—10 . Knolle, Rettig 
10 Pfennig pro 3 Stück, Meerrettig 20—30 Pfg. 
pro Stange, Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bündch., 
Gurken — fg. pro Mandel, Schoten 
30 Pfg. pro Pfd., grüne Bohnen 10—15 Pfg. 
pro Pfd. Wachsbohnen 15—20 Pfg. pro Pfd., Aepfel 
10—20 Pfg. pro Pfund, Birnen 10-20 Pfg. 
bro Afd., Pflaumen 5—8 Pfennig pro Pfd., 
Breißelbeeren — Pfg. pro Liter, Wallnüſſe 20-30 
Pfg. pro Pfd. Pilze 5 Pfg. pro Näpfchen, Cham⸗ 
pingons 20.30 Big. pro Mandel, Steinpilze 20—30 
Pfg. pro Mandel, Gänſe 3,00—5,00 Mk. pro 
Stück, Enten 2,40— 3,00 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1,20—1,40 Mk. pro Stück, Hühner, junge 
190-130 Mk. pro Paar, Rebhühner — 

pro Stück, Tauben 60—70 Pfg. pro Paar, 
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Pfennig pro 


wurden getödtet, etwa dreißig verletzt. Von Hohen pro Stück 2,50—3,00 Mk. 
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Alfred Abraham. 


Kurz-, Weiss, Woll- Waaren und Tapisserie - Artikel. Sg Ef 


Die Verkaufsräume 5 Eröffnung 


bleiben 
des neuerbauten 


ln, 855 a RE Verkaufshauſes, Breiteſtraße 31: . 
a Freitag den 6. Oktober, 


Re: 
Bu 
En 


orn. 
Heute, Dienſtag: 


Kirchen- Concert = Sri: a 
unter freundl. Mitwirkung der Concert-Sängerin Fräulein Absehieds- Vorstellung, 


0, Rhensius, der Thorner Liedertafel u. a. geschätzter 


3 e eee | Sonntag, 15. Oktober, abds. 8 Uhr Schühenhaus U 


Heute früh 4%, Uhr ver⸗ 8 Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 28 in der Garnisonkirehe: 
ſchied nach kurzem ſchweren 58 


3 Leiden mein lieber Mann, ES " 
mein guter Vater, Bruder, J f ex ⸗ CE 6 i 


Schwager und Onkel, der 
b nebſt 


end Piel i 


See 
28 
een 


Ne 


Ne. e. IIe. 
878 78 
I A N 


nach meinem neu erworbenen Grundſtück Kräfte, veranstaltet von F. Char. Orchesterbegleitung stellt 17 
im 61. Lebensjahre. 0 ernikus irn 6 Nr 39 % die Kapelle des Infanterie- Regiments von Borcke Nr. 21. Wald hüus chen. 
n Br ou) + Ss KARTEN in der Buchhandlung von Walter Lambeck à 1 Mark 3 A fi 
die trauernden Hinterbliebenen. | verlegt habe und bitte ich, mir das bisher geſchenkte Vertrauen u Schü'erbillets 0,50 Familienbillets für 3 Personen 2 Mk. it. Pflaumen⸗ ll. pie chen. 
Grünhof den 3. Oktbr. 1899. auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen. 218 77 7 PER 0 


Auf mein bedeutendes Lager von . 


705 Ra 2 2 or RT Re 
in een und, Borden mache 45 Mein Geſ chäftslokal 


noch ganz beſonders aufmerkſam. 85 | 
2 befindet ſich ſeit dem 1. Oktober er. n. d benen, 


L. Zahn, Malermeiſter. © 
ee e e | See e 
1 Unteroffizier = Extra: 
nun fachen, wie Mäntel⸗, Röcke 2c. zu 
0 N verkaufen. Mauerſtraße 36, II. 
Müllergeſelle 


an 
Anna Güssow. nun in 28 


Fabrikmädchen 


hn eee, Thorn, 


Honigkuchenfabrik. 


Hrdentliches Dienitmädrhen od 
Aufwartemädchen geſucht 


Friedrichſtraße 2, part. 
Sofort 


Wohnung von 2—3 Stuben und 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag den 5. Oktober 
vormittags 11¼ Uhr von der 
Leichenhalle des altſtädtiſchen 
evangel. Kirchhofes aus ſtatt. 


Der Frau K. zu ihrem heutigen : 


om Oktober ab wohne ich 
Seglerſtraße 35, II, 
im Hauſe des 
Herrn Raphael Wolf. 


Dr. Lindau, 


Vom 3. Oktober ab 
wohne ich 


Breitestrasse J,], 


im Neubau neben Ph, 
Elkan Nachf. 


Sirkenthal, 
En We — > 
IJahnarzt a vitt 


wohnt jetzt 


Total-Ausverkauf. 


Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Gold- und Silberwaaren-Geschäft 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. Das ge: Jubeh. geſucht. Angeb. mit Preis- 
ſammte Waarenlager, beſtehend aus angab. an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


5 u 5 cht ſof. kl. einf. möbl. 
Uhren, Gold., Silber- und Alfenide-Waaren I ermer berge une 


11 
wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. I Sole. poſtlagernd Thorn erbeten. 


label ſr. 8. S. Erollmann, Aunclier. N]? 


Grösstes Lager 
Hi fämmtlicher optiſcher Artikel, 
89 Pincenez und Brillen = 
in Gold, Gold : Donblö, Stahl und Nickel. 


Barometer 
iu fei uſter Ausführung, 
Opern- Gläser und Fernrohre 
. n jeder Preislage, 
Gliſabethſtraße 4, ll. 


chermometer —- 
Meine Wohnung befindet ſich für jeden Bedarf. 
vom 1. Oktober a 


Shilerfraße 8, 1 Tr.] Mu) Stereoskope, Gu) 


dazu feinſte transport. pik. Bilder. 


Betty Kauffmann fei 
here Grosses Lager nur feinster 


Jun Wohnung befindet ic jept im Stahlwaaren. 
Familienhauſe fl. Jakobsthor Siämmtliche Artikel zur Krauken = Pflege. 


in der Nähe des Stadtbahnhofes. 1! Gummi: Waaren I 


Görnemann, Büchſenmacher. 
Wir verzinſen z. Z. Depoſitengelder: Schläuche, Luftkiſſen, Betteinlagen ꝛc. 
An jedem von mir in Handel gebrachten Artikel über⸗ 


4 „% bei täglicher Kündigung Minna Mack Nachil,, 
nehme Neparainren und führe dieſe in eigen er Werftätte aus. 


4% % % K monatl. „ Haderſtraße, Eke Breiteſtraße. 


5 % „% 3 „ 7. N a 5 
Thorner Kredit- Gesellschaft. Blisabetlstr.4. G Mar War Ih Llisabethstr. 4. Furſchen 9; GAGAftSL., Beam, | 


Schleif- u. Polier-Anstalt. 
„EINS M-AOYTuey9oM 


haben Schuhmacherſtr. 24, 3 Tr. 
Ein möbl. Zimm. an 1 od. 2 Herren 
k z. verm. Gerberſtr. 13/15, Garten⸗ 
baus, 1 Treppe links. 
M'blrkes Zimmer zu vermiethen. 
Araberſtraße 16, 2 Tr. 
ie bisher von Herrn Freiherrn 
v. Reoum innegehabte Wohnung, 
Brombergerſtraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
G. B. Dietrich & Sohn. 
Herrſchaftl. Wohnung 
F 


Leistungsfähige . den altiche Sub, 


ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 


Park Ott F abrik Major 8 ko von 
t ſpäter zu vermiethen. 
2 2 . Bacheſtr. 17. 


Corsets 


in neueſten, gulſtzenden Fagons 


empfiehlt 


rowe % 2 koul in jed. Höhe. Rückp.! 
Fonzeſſ. Bildung sanftalf ür Optiker und Mechaniker. Salto, W NO. 15 


Kindergärtuerinnen Den Infereſſenten zur Nachricht, aß 
in Thorn Bacheſtr. 11. Gegr. 1887. mein 


e gen e elänsebreibelurus ] sucht N 


Näheres durch 
für Damen und Herren ſtattfindet von je 6 und 3 Zimmern und Zu⸗ 


Frau Clara Rothe, Vorſteherin. a 
N) 9 1 f J behör per 1. April vermiethet 
flogen, Geſuche u. Anträge „„ Lewandten A. Stophan. 
Breiteſtraße 18. III. Etage, 


in Prozeß-. Grundbuch- und Verwal 
0 > 3 helle Stuben, Entree, Kü nd 
Werderkäſe — | Freter a 
empfiehlt E. Szyminski. | me” olhHalber von ſofort an ruhige Eine 


Maſſiv eichene 


Stabparkettböden 


beſter und haltbarſter Fußboden, 


tungsangelegenheiten werden ſauber 
ausgeführt. 
Mellienſtraße 98, 1 Tr. 


3 . 24 ſowie alle 
hründlicher Unterrieht 2 * Schmiedegeſelle 3 wohner zu vermiethen. 
2 1 25 emu kklen arketts g > i Oft. unt. G. 1615 an 8 2 Malohn, Schuhmacherſtr. 3. 
1 maler Lieber 10. mute ien Pa billigſt SER. F. Voss, Eihmiehemeifter, Bea erg ee 1 leine Wohnung 


Podgorz. Hieſige Firma ſucht an ruhige Einwohner ſofort zu ver⸗ 


V 
d 
+ * 2 2 5. 
chandte Berfiuferin T Ae e 
hold) Heider für oa erfünfe Novbr. Step 8 be Seer 


| Ber eriheilt Unterricht Danziger Parkett» und Holz⸗Juduſtrie 
im Zitherſpiel. Gefl. Adr. unter 


2. . an d. G Bennuet A. Schönicke & Co., Danzig. 


9 9 r — Dir ir 25 => N 
Mittwoch 4 d. Mis. Ee 
nachmittags 
werden verſchiedene Möbel, Küchen- 

geräthe etc. verkauft. 
Mocker, Thornerſtraße 5. 


Angebote unter H. F. an die Ge⸗ ſtraße 5. Dauben. 


verlangt 5 ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Heinrich Kreibich. Köchin, z Geſtohlen, . 


ufwärterin für den ganzen Tag D R die alle Hausarbeit verſteht, bei gutem] abends zwiſch. 6¾ —7 Uhr Seglerſtr. 
14 ur ein ordentlicher Lauf: 2 Tischlergeſellen 


Einen Lehrling 


verlangt P. Trautmann, 
Möbel- u. Dekorationsgeſchäft. 


U Lohn ſofort Sam zum n Dee pesit dan us d. l mii 
b werden verlangt. ſtellt ſofort ein Hinkler, I geſucht. auptmann er, miedeeiſ. Ring. Geg. Belohn. abzug. 
Bee sm. Artilleriekaſerne. e Baderſtraße 28. Brombergerſtr. 90. 1s. Beichler, Brombergerſtraße 104. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. 


ne — 


8 
| 


em * . ˙·Am . 


Provinzialnachrichten. 


Schaeden en ie e e 
. äfer des Sbeſitzers Doerkſen aus Li 5 
= Michael „ Freitag Nachmittag 


beim Ueberſchreiten des Bahnüberganges von der 
aſchine eines von Soldau kommenden Arbeits⸗ 
| zuges erfaßt und ſofort getödtet. 
Wehlau, 28. September. (Schwerverwundeter 
1 Wilderer.) Geſtern Abend traf der Forſtaufſeher 
2 Maurach im Walde bei Beining einen Wilderer 
f an, der ſoeben ein Wild erlegt hatte; da derſelbe 
{ auf ſein „Halt“ die Flucht ergriff, wurde er von 
dem Forſtbeamten angeſchoſſen und ſchwer ver⸗ 
1 Der Verletzte wurde erſt heute im Walde 
zufgefunden. 

Bromberg, 2. Oktober. (Radwettfahren.) Der 
Verein für Radwettfahren in Bromberg veran⸗ 
ſtaltete geſtern das letzte Radrennen in dieſer 
Sommerſaiſon. Für daſſelbe waren wieder ſehr 
zahlreiche Meldungen eingegangen. Insbeſondere 
war die Betheiligung vorzüglicher Berufsfahrer 
eine verhältuißmäßig große; es hatten ſich außer 
den hier bereits bekannten Gebrüdern Heidenrei 
und R. Scheuermann⸗Breslau und Niehof-Han- 
nover auch Hans Nopper⸗München und die Dänen 
Hanſen und Th. Ellegaard⸗Kopenhagen gemeldet. 
Auch die Liſte der Herrenfahrer wies wieder viele 
Bekannte von hier und auswärts auf, wie Röhr⸗ 
Danzig, Saud⸗Königsberg, Hintz, Krahn, Linden⸗ 
burger und P. Röhr⸗Bromberg. Dem Sportfeſt 
wurde deshalb wieder hohes Jutereſſe entgegen⸗ 
gebracht, und da das Wetter außerordentlich ſchön 
war, ſo ſtrömte das Publikum in Maſſen nach der 
Rennbahn, wo die Kapelle der 34er konzertirte. 
Die Rennen nahmen folgenden Verlauf: 1) Haupt⸗ 
fahren für Berufsfahrer. Strecke 2000 Meter 
(5 Runden). 3 Geldpreiſe, 100, 50 und 30 Mk. 
Das Rennen wurde ohne Vorläufe in einem Eut⸗ 
ſcheidungslauf ausgeführt. Es betheiligten ſich 
7 Fahrer: Scheuermaun⸗Breslan, Niehoff⸗Han⸗ 
nover, Haus Nopper⸗München, F. und C. Heiden⸗ 
— ö reich⸗Breslau, Hauſen und Ellegaard⸗Kopenhagen. 
7 Unter den Konkurrenten entſpann ſich nach der 
5 dritten Runde ein lebhafter, höchſt intereſſauter 

Wettkampf. C. Heidenreich-Breslan nahm einen 
j Augenblick die Führung, wurde aber bald von den 
beiden Kopenhagenern überholt, unter denen 
wieder Ellegaard ſchnell den Vorrang gewann. Den 
. Preis erraug Th. Elleggard » Kopenhagen in 
3 Min. 21%, Sek., den 2. A. Hanſen⸗Kopenhagen 
in 3. Min. 227, Sek. den 3. R. Scheuermaun⸗ 
Breslau in 3 Min. 22%, Sek. 2) Hauptfahren für 
Herrenfahrer. Strecke 2000 Meter (5 Runden). 
Es hatten ſich 9 Herren gemeldet, von denen aber 
8 uur 6 fuhren. Die Konkurrenten hielten ſich 
2 während der erſten Runden dicht nebeneinander, 


Hiermit fand um / Uhr das 
i 85% Uhr fand int ſeinen 
Fahrſaale unter Vorſitz des H 


Uſch, 

Üſchneudorf wurde der Ackerwirth u 
Kartofßelbändler Paul Treder in der berfioffenen 
h Nacht vom Fleiſchermeiſter Zibell infolge eines 
1 Wirthshausſtreites erſtochen, Z. wurde verhaftet. 

Stettin, 29. September. (Verurtheilung wegen 
Unterſchlagung.) Der frühere Forſtkaſſen⸗Rendant 
Gustav Wegener aus Stepenitz war vorgeſtern vor 
dem biefigen Schwurgericht angeklagt, aus der von 
11 verwalteten Kaſſe etwa 32000. Mk. unter⸗ 
schlagen und die. Uuterſchlagungen durch falſche 


ne an 


Er . Yin 4 
u BE 


— nn tn nn en een 


Mittwoch den 4. Oktober 1899. 


Buchungen verdeckt zu haben. In einem früheren 
Termin behauptete Wegener, das Geld ſei ihm auf 
unerklärliche Weiſe abhanden gekommen; er habe 
keine Unterſchlagungen begangen. Die nach dieſer 
Richtung hin gemachten Geſtändniſſe habe er im 
Zuſtande der Unzurechnungsfähigkeit abgelegt, denn 
er habe ſich infolge ſeiner Verwundung im letzten 
Feldzuge dem Morphiumgenuß ergeben und jähr⸗ 
lich für 400 bis 500 Mk. Morphium verbraucht. 
Der erſte Verhandlungstermin mußte vertagt 
werden, weil W. auf Vernehmung eines Spezia⸗ 
liſten, des Profeſſors Mendel in Berlin, beſtand. 
Dieſer führte aus, es ſei kein Zweifel, das Wegener 
in hohem Grade morphiumſüchtig ſei. Durch die 
Morphiumſucht werde die fittliche Handlungsweiſe 
eines Menſchen in hohem Grade beeinflußt, weniger 
die Intelligenz. Man könne an ſolche Meuſchen 
nicht den Maßſtab aulegen wie bei normalen, und 
es ſei daher angebracht, Milde walten zu laſſen. 
Dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend, 
erklärten die Geſchworenen den Angeklagten unter 
Zubilligung mildernder Umſtände für ſchuldig; 
das Gericht verurtheilte ihn zu drei Jahren Ge⸗ 


ch fäugniß und Ehroerluſt auf gleiche Dauer. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 0 
Jahren, ſtarb auf Klein⸗Oels bei Breslau der be⸗ 
rühmte Feldmarſchall Graf Pork von Wartenburg. 


Seine kühne Losſagung von der Sache Frankreichs, 


die er ohne Genehmigung ſeines Königs am 
30. Dezember 1812 in der Mühle von Poſcherau 


mit dem ruſſiſchen General Diebitſch vollzog, war 
die erſte politiſche That zur Befreiung Dentſchlands. 
Später that er ſich rühmlichſt bei Möckern und 
au der Katzbach hervor. Er wurde am 26. September 


1759 zu Potsdam geboren. 


Thorn, 3. Oktober 1899. 
Der Amtsrichter Kalb⸗ 


— (Berjonalien. $ 
eſtpr, ift an das Amts⸗ 


fleiſch in Roſenberg 


gericht in Danzig und der Amtsrichter Kuke in 
Dirſchau an das Amtsgericht I in Berlin verſetzt 


worden. 


mit der Zahl „50“ verliehen worden. Der Ned) 
anwalt Dr. jur. Richard Wannow iſt in die Lifte 
der bei dem Amtsgericht in Zoppot zugelaſſenen 
Rechtsanwälte eingetragen worden. { 5 

Der Referendax Dr. Willy Erdmann in Danzig 
iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

Der Kreisbanuinſpektor Kerſtein iſt von Ortels⸗ 
burg als Landesbaniuſpektor an die Regierung in 
Marienwerder, der Waſſerbauinſpektor Roßkothen 
von Berlin nach Einlage verſetzt worden. Der 
Bauinſpektor Baurath v. Niederſtetter in Marien⸗ 
werder tritt mit dem 1. Oktober in den Ruheſtand. 

Dem Lehrer Ednard Zielke in Appelwerder im 


Kreiſe Dt.⸗Krone iſt die Rettungsmedaille am 


Baude verliehen worden. 


Dem Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher 


ranz Idzkowski in Culm iſt aus Anlaß ſeines 
ebertritts in den Ruheſtand der Titel als 
Kanzleirath beigelegt worden. Der Amtsgerichts⸗ 
ſekretär und Kaſſenverwalter Lucka in Lautenburg 
iſt geſtorben. Die Aktuare Polenz und Nadolski 
ſind zu ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfen, letzterer zugleich zum Dolmetſcher, bei 
et in Culmſee bezw. Culm ernannt 
worden. 2 
Dem Poſtſekretär a. D. Paul zu Pr.⸗Stargard 
iſt der königliche Kronenorden 4. Klaſſe und dem 
Landbriefträger a. D. Karl Nowitzki zu Gr.⸗Jenznik 
im Kreiſe Schlochau das allgemeine Ehrenzeichen 
ee Ben 2 800 
; em Geri tener Johann Haſſe in Flato 
iſt aus Aulaß ſeines Uebertritts in ner Nußeſtand 
das le Ehrenzeichen verliehen worden. 
— (Ro 


lekten.) Der Herr Oberpräſident hat] V 


dem Vorftaude der weſtpreußiſchen Trinker⸗Heil⸗ 
anſtalt in Sagorſch, ſowie der Verwaltung des 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſes in Danzig die Genehmi⸗ 
gung ertheilt, bei den Bewohnern der Provinz 
Weſtpreußen bezw. uur der evangeliſchen Be⸗ 
völkerung derſelben Kollekten abzuhalten. Erſtere 
findet im Kreiſe Thorn in den Monaten Oktober 


bis Dezember d. Is, letztere zur erſten Hälfte im 8 Uh 


jertelſahr dieſes Jahres, zur anderen 
Ken ein ein Viertelfſahr des kommenden 
Jahres ſtatt. 5 
3 2 tent » Lifte), mitgetheilt durch, das 
Patent⸗ und techniſche Buregn von Paul Däller, 
Zivil⸗Ingenieur⸗ und Batent-Anvalt in Berlin N 5 
Luiſenſtraße 18, Vertreter W. Kratz. Ingenieur, 
Mocker⸗Thorn. Patent⸗Aumeldung: Selbſtdichten⸗ 
der Hahen mit elaſtiſcher Dichtungseinlage, einer 
rauhen und einer gewellten, polirten Dichtungs⸗ 
fläche; Theodor Voß, Prauſt Weſtpr. Gebrauchs⸗ 
muſter⸗Eintragungen: Schmiergefäß, welches be 
hufs Ober⸗ und Unterſchmierung durch einen Steg 
in zwei Kammern getheilt iſt; Deutſche Feld⸗ und 
Induſtriehahn⸗Werke, G m. b. H., Danzig. Riemen⸗ 
zeug mit Drahteinlage; Fritz Kanitzberg, Graudenz. 
Provinzial Verſammlung der 
Liberalen.) Die „Dauz. Ztg.“ theilt mit: In 
der am 8. Januar d. 38. in Thorn abgehaltenen, 
von Mitgliedern aller liberalen Richtungen be⸗ 
ſuchten Verſammlung iſt bekanntlich, nachdem das 
Zuſammengehen aller Liberalen der Provinz, 
unbeſchadet der beſtehenden Organiſation der 
Parteien empfohlen wax, beſchloſſen worden, 
häufiger gemeinſame, den Liberalismus berührende 
politiſche Fragen zu EN In Ausführung 
dieſes ang n wird beabſichtigt, Ende Oktober 
oder Anfan ovember zu einer liberalen Ver⸗ 
ſammlung in Graudenz einzuladen, Für die Ver⸗ 
andlung find vor age die Kanalfrage, die 
olksſchulen in e der Schutz der 
Arbeitswilligen und die Mittelſtandspolitik. 
(Weſtpreußiſche Pferdezucht.) Auf der 
Herhſtanktion in Trakehnen find durchdie kommiſſton 
zum Ankauf von Pferdezuchtmaterial unter Fiſhrung 
des Pferdezucht ⸗Inſtruktors der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer Herrn Oekonomierath 
Plümicke vier Zuchtſtuten im Alter von 3 bis 19 
Jahren zum Preiſe von durchſchuittlich 625 Mark 


Am 4. Oktober 1830, vor 69 


für Weſtpreußen angekauft worden. Es iſt zu 
hoffen, daß alle vier Stuten den ihrer nalität 
nach berechtigten Erwartungen bei ihren jetzigen 
Beſitzern entſprechen werden. Nach beendigter 
Auktion wurden von der Kommiſſion und den aus 
Weſtprenßen auweſenden Pferdezüchtern die Vor⸗ 
werke des königlichen Hauptgeſtüts Trakehnen ein- | Auft 
ehend beſichtigt; namentlich befriedigte die in den 
üngeren Jahren ſichtbare Knochenſtärke, gleich⸗ 
mäßige hohe Entwickelung und wunderbare Aus⸗ zu. x m 
geglichenheit der einzelnen Thiere. mit dem Antreiben der Pferde am Göpelwerk 
— Unt erſtützt die Turnſache) Aus Did igten n Max Grabowski aus 
Turnerkreiſen erhalten wir folgende Zuschrift: kon rſchau, 50 0 dem Getriebe zu nahe ge⸗ 
Das Turnen iſt nicht bloß eine Angelegenheit der ea 1 an 1 von der rechten Hand 
Turnvexeine, ſondern eine der dd unſeres gie für Re = 55 fall lr rafbar 90 
Die 6000 Turnverein ber beutichen erkannte gegen ihn auf eine Geldſtrafe von 30 ME, 
im Unvermögensfalle auf 6 Tage Gefängniß. — 
Alsdann wurde unter Ausschluß der Oeffentlich⸗ 
lichkeit gegen die unverehelichte Marie Maczkowski 
aus Culm wegen Kuppelei verhandelt. Die Macz⸗ 
kowski wurde mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. — 
Gegen den Händlerſohn Joſef Sliwinski aus Abs 
bau Wibſch wurde wegen Urkundenfälſchung und 
Vergehens gegen 8 328 Str.⸗G.⸗B. auf eine drei⸗ 
tägige Gefäugnißſtrafe erkannt. Sliwiuski war 
beſchuldigt, von dem Arbeiter Lipinski in Schloß 
Birglau eine Kuh gekauft und dieſe Kuh zum 
Jahrmarkt nach Culmſee geſchafft zu haben. Er 
führte dabei ein Urſprungsatteſt mit ſich, das hin⸗ 
ſichtlich des Ausſtellungsdatums eine Fälſchung 
enthielt. Wenn dem Angeklagten auch nicht nach⸗ 
gewieſen werden konnte, daß er die Fälſchung ſelbſt 
ausgeführt habe, ſo nahm der Gerichtshof doch 
au, daß er von derſelben Kenntuiß gehabt, trotz⸗ 
dem aber von der Urkunde Gebrauch gemacht habe. 
— In letzter Sache war der Arbeiter Martin Sa⸗ 
dowski aus Thorn angeklagt, am 30. Juli 1899 
ſeinen 78 jährigen Vater, den Arbeiter Ingnatz Sa⸗ 
dowski von hier, gelegentlich eines Streites mit 
einem Stiefel derartig mißhandelt zu haben, daß 
der alte Mann nach dem Krankenhauſe geſchafft 
werden mußte. Angeklagter gab zu ſeiner Ente 
ſchuldigung an, daß er von ſeinem Vater zuerſt 
angegriffen worden ſei und ſich in der Nothwehr 
befunden habe. Der Gerichtshof verurtheilte den 
unnatürlichen Sohn zu 5 Monaten Gefänguiß. 


I Podgorz, 29. September. (Verſchiedenes.) 
Spurlos verſchwunden iſt der Raddieb Schornuſtein⸗ 
fegergeſelle Schulz von hier, der verhaftet werden 
ſollte. — Ein Unfall ereignete fich vorgeſtern nachts 
am Kanalbau, — ein mächtiger Köter, der über 
den Kanal hinüberſpringen wollte, ſtürzte in die 
Tiefe. Das Winſeln des Thieres wurde von den 
Nachtwachtbeamten gehört, und beide Wächter 
1 Wasser an aut ene Aertz m 
kräftig zu fördern, wie dies in x an] dem mit Waſſer augefüllten achte. — Verhafte 

fig zu fördern, wie dies in anderen nahen wurden vorgeſtern Abend durch den Gendarmen 

Herrn Rafalczyk zwei Reiſende, die im Zuge, der 

aus Alexandrowo kam, ohne Legitimation ein⸗ 

1 9 waren. 1 . die Verhafteten 
an die Grenze zurückgebracht. 

fie, Jas Denutſchhum]“ Podgorz, 2. Oktober. (Verſchledenes.) Von den 


Hanptabtheilung und 1 1 eilung bieten biefigen een find im verfloſſenen Vierteljahre 
9 


Körperverletzung zum Gegen ande, awlewie 
wurde in dieſem 8 ie “ . 


zu können. Die Folge davon war, daß de 


Turnerſchaft mit ſeinen 10000 Mitgliedern den 
kleinſten Antheil. Auch hier in Thorn iſt die Mit⸗ 
gliederzahl ſeit einer Reihe von Jahren kaum 
gewachſen. Nun bedarf aber die Turnerſchaft zur 
Löſung ihrer Aufgaben immerbedeutenderer Kräfte; 
ja der Bedarf an leitenden und ausführenden 
Kräften wächſt gerade gegenwärtig weit ſtärker, 
als daß die laufende Vermehrung der Vorturner 
und Mitgliederzahl ihm genügen könnte. Denn 
nachdem die Vereine bereits die turneriſche Uebung 
der männlichen, der Schule entivachjenen Jugend, 
ſowie die des weiblichen Geſchlechts mit glücklichem 
Erfolge in die Hand genommen haben, iſt ihnen 
neuerdings auch die Verpflichtung zugefallen, mit 
Hilfe des Zeutralausſchuſſes für Volks⸗ und 
Jugendſpiele für den verſtärkten Betrieb maunhafter 
Spiele zu ſorgen, und ſeit dem diesjährigen Gau⸗ 
tage in Naumburg obliegt ihnen auch die Sorge 
für die Veredelung der deutſchen Volksfeſte. Alle 
dieſe Pflichten übernehmen die Vereine gern und 
ſind gewillt, ſie mit Liebe zu erfüllen. In Sachſen 
und Thüringen haben fie auch die erforderlichen 
Kräfte, weil dort jeder dreißigſte Menſch Mitglied 
eines Mäunertuxuvereins iſt. Bei uns aber kommt 
uur auf je 400 Einwohner ein Turuvereinsmitglied. 
Da thäte es noth, daß die weiteſten Kreiſe der 
Bürgerſchaft ſich um des allgemeinen Beſten willen 


14 Stück Rindvieh, 59 Kälber, 114 Schafe und 
339 Schweine geſchlachtet worden. Es befanden 
ſich darunter zwei tuberkulöſe Schweine und ein 
Schaf, ein lungenkrankes, ein finniges und ein 
leberkraufes Rind. Der Fleiſchbeſchauer hält im 
Winterhalbjahr von 6—10 Uhr vormittags und 
5-9 Uhr nachmittags Dienſtſtunden, Sonnabends 
nur von 5—9 Uhr nachmittags. — Im „Großen 
Kurfürſten“ hielt am Sonnabend der Förſterverein 
eine Verſammlung ab. gu dem Verein gehören 
faſt alle Forſtbeamten der königlichen Oberföſtereien 


3 ie „ Schirpitz, Wodek und Argenan. Die nächſte Bus 
floſſene Geschäfts jahn aelegt- Beiträgen 680 mt. ſammenkunft findet am 30. Dezember d. Is. in 


Argenau ſtatt. — Am Sonntag beging der Förſter 
Dahlke⸗Ottlotſchin ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. 
Seitens des Förſtervereins wurde Herr D. durch 


erein beſitzt ein Vermögen von 30000 Mk. Zu eine Abordnung beglückwünſcht. 


Neufelds Buch. 

Der mit Spannung erwartete Bericht 
Karl Neufelds über feine zwölfjährige Ge⸗ 
fangenſchaft in Omdurman iſt eben in Buche 
form erſchienen. Er bietet perſönliches und 
hiſtoriſches Jntereſſe — perſönliches, weil 
Neufeld ſich in dem Buche gegen die zahl⸗ 
reichen Angriffe, die von böswilliger Seite 
gegen ihn unternommen wurden, zu ver— 
theidigen ſucht, hiſtoriſches, weil man in dem 
Buche manche geſchichtliche Thatſache in neuer, 
intereſſanter Beleuchtung findet. 

Sutereffant iſt Neufelds Beſchreibung 
ſeines Zuſammentreffens mit dem Sirdar. 
Der Gefangenenaufſeher Idris theilte ihm 
mit, daß der Ort von feinen „engliſchen 
Brüdern“ überfüllt ſei, und daß ein großer, 
ſchlanker Mann nach ihm gefragt hätte. 
Und dann ſah ſich Neufeld plötzlich einer 
Gruppe von Engländern gegenüber. „Sie 
ſind Neufeld, wie befinden Sie ſich“, fragte 
ein Mann aus der Gruppe auf engliſch. 
Das waren die erſten Worte einer europäiſchen 


die ausſcheidenden Herren ea Nadzielski, 
ählt. Zur Eut⸗ 
laſtung der Jahresrechnung und Einführung neuer 
Mitglieder wurde ſodaun noch eine Generalver⸗ 
ſammlung auf Montag den 11. d. Mts,, abends 
v, bei Nicolai anberaumt. 
„ (Strafkammer.) Ju der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landrichter Woelfel. Als 
Beiſitzer ſungirten die Herren Amtsrichter Zippel, 
Landrichter Techuau, Landrichter Schreiber und 
Gerichtsaſſeſſor Hauſer. Die Staatsanwaltſchaft 
vertrat Herr Staatsanwalt Petrich. Gerichts⸗ 
ſchreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa. Zur 
Verhandlung ftanden 7 Sachen an. In der erſten 
Sache ſtand der Arbeiter Johann Podlaszewski 
aus Ernſtrode wegen fahrläſſiger Braudſtiftung 
und Uebertretung des § 368d R. Str.⸗G.⸗B. unter 
Anklage. Er wurde jür überführt erachtet, auf 
der dem Gntsbeſitzer Klug in Exnſtrode gehörigen 
Feldmark in der Nähe eines Strohſtakens eine 
Zigarrette angezündet und bei dieſer Gelegenheit 
durch unvorſichtiges Wegwerfen des Streich: 
hölzchens den Strohſtaten in Brand geſetzt zu 
haben. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu einer 
Woche Gefängniß. — In der folgenden Sache hatte 
ſich das Gericht mit dem ſchon häufig, darunter 
mit langjährigen Zuchthausſtrafen beſtraften Ar⸗ 


beiter Foſeph Galczewski aus Adlig⸗Rehwalde] Sprache, die Neufeld nach ſieben langen 
zu beſchäftigen. Galczewski 1 age in Pireſen Jab uud au übten bekam. Der S 


21. Juni d. Is. an welchem 2 
Jahrmarkt ſtattfand. in die Wohnftube des Gaft- N e 0 I 
d er ne: kräftiges r und einer aus der 
e SERIEN, ZUR Teil” DOE „| Gruppe verſetzte Neufeld einen freundſchaft⸗ 
J 5 8 dtuch und der⸗ 5 
gleiten e eee Trotzdem Gal“ lichen Schlag auf die Schulter. Neufeld war 
ezewökt in dein Wohnzimmer, in dem er nichts zu vollſtändig verwirrt. Mit einem Blick auf 
ſuchen hatte, abgefaßt worden ift, To Deu er die Feſſeln ſagte der Sirdar: „Kö 
dennoch den Diebſtahl. Der Gerichtshof; icht glei r: „Können die 
zeugte ſich jedoch von der Schuld des Angeklagten nicht gleich abgenommen werden? Ich will 
un . 1 * 85 Aa e Dante 10 Sorge tragen.“ Noch ein kurzer Wort⸗ 
uft der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer] we i zuanieinz € 
von 4 Jahren und Stellung unter Polizeiauſſicht. feld Ka, rer . eee und Neu 
Hiſtoriſch am wichtigſten iſt wohl jenes 
Kapitel, in welchem Neufeld eine neue Ver⸗ 


dar hatte ſie geſprochen. Und nun kam ein 


— Die Anklage in der nächſten Sache richtete ſich 
egen den Leutewirth Franz Pawlewicz aus Gr.» 
rſichau und hatte das Vergehen der fahrläſſigen 
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u Beilage zu Nr. 233 der „Thorner Preſſe“ 


1 


1 
1 


R 


fion von Gordous Tod giebt. „Diejenigen, 
die Gordon kennen,“ jagt er, „werden mir 


glauben, daß er als Soldat und als der 
3 : Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
löwenherzige Mann ſtarb der er war, und werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


nicht die Todeswunde empfing, als er ſeinen Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßi 
Feinden den Rücken kehrte. Er zog ſein vom Küner an den Verkäufer vergütet. 510 
Schwert und machte davon Gebrauch. Nicht[ Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. . 
weniger als 16 oder 17 Gegner hieb er mit inländ bochbunt und weiß 753—783 Gr. 148 , Hamburg. 2. Oktober. 
ſeinem Schwerte nieder. Als er fiel, war Hs 15 gut. inländ bunt 697—753 Gr. 130 49. — 
ſeine . Hand vom ra des Revolvers 148 Mk. 
ſchwarz, den er mindeſtens dreimal friſch[ Roggen per Tonne von 1000 Kilo 

laden mußte. Als er fiel, ſtrömte das Blut a Sr. Normalgewicht iuländiſch 040 ohlornig 
von 8950 Br und von der Wunde in 
einer rechten Bruſt; fein 

j ft; feine Schuhe waren vom ne be Tonne 


Blut der Derwiſche geröthet, durch die hin⸗ 
: ; große 644—692 Gr. 137— 5 - 5 
durch er fich beldenmütbig den Weg zu feinen erben ver Zoune bon 1000 Aloar kranſtto Charloltenſtraße 8. 


Amtliche Notirnugen der Danziger Probutten⸗ 
Börſe 


von Montag den 2. Oktober 1899. 


Roggen⸗ 4,35— 4,37 ¼ ME 


9.25 Mk. inkl. Sack bez. 


Wetter: Schön. 


699—714 Gr. 106 Mk. 


Dotter per Toune von 1000 Kilogr. trauſito 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 387½—4,27½ Mk., 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ftill, Rende⸗ 
ment 88 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 


änd. Kaffee ruhig, Umſatz ? 
inländiſch roth 664—777 Gr. Petroleum feſt, Standard white loko 7,85. — 


{ Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
705—241 Gr. 1 Mk. tranſito grobkörnig Niederlaſſungen a 17 deutſchen und in 7 anssländiſchen 


2 3 Städten; in Amerika und Auſtralien wird fie ver⸗ 
von 1000 7 inländ.] treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 


Truppen bahnen wollte. Gordon ſtarb, wie weiße 146 Mk 

nur Gordon ſterben konnte.“ Dieſe neue Hafer ne: 1000 Kilogr. inländ. 
Tonne v 1 2 
170 Ar on 1000 Kilogr. tranfito 


Verſion vom Tode Gordons wird in Eng⸗ Rüben per 
land, trotzdem man fie gern acceptiren würde, Sommer⸗ 5 

wess per Tonne pon 1000 Kilogr. inländ. 
Winter 186—194 Mk. 


Tonne von 


mit großer Zurückhaltung aufgenommen. 


— ————5ð5ð3ñ A ee 
Verantwortlich tür den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


en geehrten Publikum — Adolph 1 etz 
Thorn und Umgegend theile ich 8 
hierdurch mit, daß ich meine ſeit 
18 Jahren beſtehende 
T HORN, 
j d Lichte-Fabrik 
Seifen- und Lichte-Fabrik. 


Werkſtätte 
für Schuhmacher Arbeiten und 


Rt 
Sieparaluren : 
ee Re: Aromatische 
Es wird mein Beſtreben ſein, . 
ſtets gute, reelle Waare zu 
liefern. 2 = 
Spezialität: 
Lange Stiefel, Herven:, Damen: “ 


und Kinderſchuhe. 
Mit Hochachtung 


A. Lipinski, 
Thorn, Junkerſtr. 1, 1 T N 

Ede Neuſtädter Te 
gegenüber Reſtaurant „Blaue 
Schürze“. 


kernseife 


iſt die sparsamste und beste 


en Haushaltungsſeife. 


Keine Hausfrau ſollte zes daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
zeugung wird es lehren, daß die von mir nen fabrizirte aromatische Terpentin⸗Wachskern⸗ 
ſeife die beste und billigste iſt. 


| Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Copernieus“, iſt in allen 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 


Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 
Adolph Leetz. 


N. Suciowolsſi 
Seglerstrasse. | 
© Berren-Paletots. 
a Berren-Anzüge. 
Herren⸗Joppen. 5 
Knaben⸗Anzüge. 
== Knaben⸗Joppen. 
a Knaben⸗Paletots. 
Enorm billige Preiſe. 85 
Allergrößte Auswahl. 


BE” Anfertigung nach Maass. 


or 


Herrengarderoben 
H. Tornow, 
Eliſabethſtraße 5. 


Neue Herbst- und 
Winterstoffe. 


lam. Liehtenfeld, 


lisabethstr,, 
empfiehlt 


Toll. Unterkleidung 


für Herren, Damen u. finder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigſt. 


Dr. Oetkers 


Saliehl a 10 Pf. ſchützt 10 Pfund 
eingemachte Früchte gegen Schimmel. 
„Sehr einfache Anwendung. 
Nillionenfach bewährte Rezepte gratis. 

Anton Koczwara, 
Paul Weber, Drogerie. 


Fritz Schneider, 


Neust „ Markt 
(neben dem Kgl. Gouvernement) 
Maassgeschäft 
für elegante Herrengarderoben. 


Fuer 


dresses Lager in modernsten Stoffen. 


unübertrefliches 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 
Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Pr 


Zum Stricken „und Anſtricken von 
Strümpfen 
empfiehlt ſich die mechan. Strumpf⸗ 

ſtrickerei von 
F. Winklewski, Thorn, 
Gerſtenſtr. 6. 


Blumenzwiebeln: 


Hyaeinthen, 


Grösstes 


ala da 


Geschäft 


Ernst Sieglin, 5 
Düſſeldorf. zrocos 
am Platze. 2 


Neue und alte 


Betten, 
BEE ipottbillig. ug 


Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 


Umzüge 
mit auch ohne Möbelwagen beſorgt 
H. Diesing, Tuchmacherſtr. Nr. 16. I 
Zwei hohe Tiſchlampen a 
div. Kaiſerbüſten, Balkonwohnung, 
eine Krone zu Lichten 4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ 


un umzugshalber billig zu ver⸗ front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. 
aufen Hreiteſtr. 33, I. Culmer⸗Chauſſee 69. 


empfiehlt die Handelsgärtnerei 
Hüttner & Schrader. 
Soeben eingetroffen! 


Echte Holländische 
Blumenzwiebeln: 


Hyaeinthen, Tulpen, Narzissen, 
Lilien, Scylla und Crocus 


bei B. Hozakowski, Thorn. 


Spezialität : 


Haustelephone. 


A. Nauck, 


Heiligegeiststrasse. 


3. Etage, 


Zubehör, zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 


llig zu verkaufen. 
L. Puttkammer. 


Druck und Verlag von K. Dombrowski in Thorn. 


Jede dame findel 


in Seſdenstoffen aller Art was sie wünscht, 


enn ee Danz & 


von Barmen 317 


2 Plüſchſachen 2 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. dale Ihren 1.4 alte Fenſter 4 
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werden aufgefriſcht und erhalten wieder 


den alten Glanz und Schwärze bei 


Grochowska, Schillerſtr. 4, II. 
1 Kronleuchter⸗Lampe u. Licht, 
Ampel, 1 offenes Bücher⸗ 
Regal, 1 Regalſpind mit 
Thüren, 2 Vaſen, 1 eichener 
Tiſch, ein Blumentiſch von Korb⸗ 
geflecht ſind billig zu verkaufen. 
Culmer Chauſſee 10, 1 Trp. 
Mehrere Zentner 


gutes Cafelobſſ 


haben noch abzugeben. 
Hüttner & Schrader. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 


Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 
Grasweg 13. 


Penſionäre 
finden freundliche Aufnahme bei Frau 
J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


U n. kl. Wohnungen z. verm. 
Laden Blum, Culmerſtraße 7. 

Der von dem Uhrmacher Herrn 
Hugo Sieg bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. 
J. Murzynski. 

in freundl. gr. möbl. Zimmer zu 
vermiethen. Mellienſtraße 113. 

Pen ha für 2 Schülerinnen billig 
zu haben Fiſcherſtr. 7. 

Möblirte Wohnung, 

part., ev. mit Burſchengel vom 1. 10. 
zu vermiethen. Schloßſtraße 10. 

Nödl. Zimm. z verm. Mauerſtr.32, II. 


2 gut möbl. Zimmer, 


auch getheilt, mit Burſchengelaß zum 
Oktober zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 16, 2 Zr. 
bl. Wohnung zu vermiethen 
Mellienſtr. 120. 
Fl. Wohnung, 2 u. 3 Zimm. und 
Burſchengel. z. verm. Bankſtr. 4. 
unmöbl. Zimmer und Burſchen⸗ 
gelaß auch als Familienwohnung 
zu vermiethen. Hoheſtr. 7. 
Möblirte Zimmer 
von jof. zu verm. Strobandſtr. 20. 
bl. Zimm., Kab. u. Burſchenſt. 
zu verm. Strobandſtr. 15, 1 Tr. 
goal. Zimmer mit Penſion ſof. 
zu vermiethen Fiſcherſtr. 7. 
bi" freundlich möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. Gerechteſtr. 30, III. r. 
Möbl. Zimmer z. verm. Jakobsſtr. 16, pt. 


Möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Gerberſtr. 18, 2 Tr. l. 


Möblirtes Zimmer, 
Kabinet, Burſchengelaß zu vermiethen. 
Tuch macherſtraße 11, 1 Tr. 


Möblirte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 


Culmerſtraße 22 


ein gut möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
zu vermiethen. 


Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen Mauerſtraße 66, 1. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 

zu vermiethen. Seglerſtraße 6, II. 
g. möbl. Zim. u. Burſchgl., a. W. Pferdeſt. 
v. 1. Oktbr. z. verm. Gerſtenſtr. 13. 


. r 
Jumeinem neuerbauten Hanse, 
Brückenſtraße 5—7, iſt eine herr ⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der 
zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 
dritten Etage, 
immer und Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfr. 
Baderſtraße 28, 1 Treppe. 


S 
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Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, jowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen. Lache 9, bart. _ 
Die von Herrn Oberleutnant Dittrich 
Brückenſtraße 11, bewohnte 


III. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör 

iſt wegen Verſetzung des Miethers 

ſofort oder vom 1. Oktober zu verm. 
Max Pünchera. 


— —— — — — 
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Coppernikusſtr. 3 
ſind die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


Herrſchafſſiche Wohnungen 


von 6 Zimmern von ſofoxrt zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 


Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Herrſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether rvenobirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 

Sultan. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Breiteſtraße 37, 3 Tr., 5 Zimmer, 

Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt 

vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
G. B. Dietrich 8. Sohn. 


* 
Gerechteſtraße 30 
ſind eine Parterre⸗Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof⸗ 
wohnung per 1. Oktober d. Is. z 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 


Wohnung, 
3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung, iſt wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 
Culmer Chauſſee 49. 
Kleine Wohnung 
zu vermiethen bei 
Töpfermeiſter Kuczkowski, 
Gerberſtraße 11. 


2 kleine einzelne Stuben 


für je eine Perſon ſind per 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Zielke, Coppernikusſtraße 22. 


Keller zur Werkſtatt, 


auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 
vermiethen. J. Skalski, 
Neuſtädtiſcher Markt. 


Hellet Lagerkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Lagerkeller 


von ſofort zu vermiethen Gerſtenſtr. 6. 


Friedrichſtraße 8 


1 Pferdeſtoll nebſt Burſchenſtube zu 


vermiethen. Näheres beim Portier. 
Zu vermiethen 


1 Pferdestall 


Brückenſtraße 8. 


= 


